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Jürgen  Banscherus 
Katana 
 
 
 
Genre: 
Kinder-/Jugendstoff, Spannung, Abenteuer 
 
Thema: 
Drei Freunde, die sich in das größte Abenteuer aller Zeiten stürzen. Spannung und Mystery von der 
ersten bis zur letzten Zeile. 

 
 
Katana (1) - Der Junge aus Nirgendwo 
cbj 
224 Seiten 
November 2011 
 
Auf einmal stand er da, barfuß und heruntergekommen, mitten in JoJos 
Zimmer. Wo kam er bloß her, dieser eigenartige Junge mit den ernsten Augen, 
der sich an nichts mehr erinnern konnte. Die drei Freunde JoJo, Mai Lyn und 
Murat stehen vor einem Rätsel. Aber sie sind wild entschlossen, Jimmi auf der 
Suche nach seiner Vergangenheit zu helfen, und stürzen sich hinein ins größte 
Abenteuer ihres Lebens é 

 
 
Katana (2) - Das schwarze Licht 
cbj 
224 Seiten 
November 2011 
 
Schattengleich haben sie sich an ihre Fersen geheftet, die Männer in den 
schwarzen Anzügen, die JoJo, Mai Lyn, Murat und Jimmi jedes Mal, wenn sie 
ihnen über den Weg laufen, kalte Schauer über den Rücken jagen. Was haben 
die Männer vor, aber vor allem: was wollen sie von Jimmi? Erst im Labyrinth 
des Hamburger Hafens scheinen die Freunde ihre Verfolger abhängen zu 
kºnnen é doch dann schnappt die Falle zu. 
 

 
Katana (3) - Die Spur der 9 Zeichen 
cbj 
224 Seiten 
November 2011 
 
Die Nachricht eines unheimlichen Fremden ist es schließlich, die Jimmi und 
seine Freunde auf die richtige Spur bringt. Tatsächlich gelingt es ihnen, die 
gefährlichen Kakamura-Brüder in eine Falle zu locken. Wird Jimmi ihnen das 
Geheimnis seiner Herkunft entlocken können? In einem furiosen Finale findet 
er nicht nur seine Vergangenheit wieder, sondern erfährt auch, dass wahre 
Freundschaft die Macht hat, alle Grenzen zu überwinden und Welten zu öffnen! 
 

 
Zum Autor 
Jürgen Banscherus, geb. 1949, arbeitete nach geistes- und sozialwissenschaftlichem Studium als 
Journalist, Lektor und Dozent in der Erwachsenenbildung. Er ist Mitglied im PEN und Vorsitzender der 
Jury beim Bundesentscheid des Vorlesewettbewerbs. Seit mehr als 20 Jahren schreibt er erfolgreich 
für Kinder und Jugendliche. Seine Bücher wurden vielfach ausgezeichnet und sind in 21 Sprachen 
übersetzt. Er lebt mit seiner Frau und seiner Familie im Ruhrgebiet. 
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Patrick Bauer 
Die Parallelklasse 
 
Luchterhand HC 
200 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Erfahrungsbericht 
 
Thema: 
Die Suche danach, was aus dem Traum einer multikulturellen 
Gesellschaft geworden ist ï hinreißend erzählt und voller 
Situationskomik. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Hatten Sie auch einen ĂAhmedñ in ihrer Klasse? 
 
Was machen eigentlich die Klassenkameraden von früher alle so? Ist aus ihnen das geworden, 
was wir damals schon von ihnen dachten? Und inwieweit prägt die Schule, die wir besuchten, 
den Lebenslauf von uns allen? Als der Journalist Patrick Bauer Ahmed, seinen besten Freund 
von einst, zufällig wiedertrifft, will dieser ihm Drogen verkaufen. Ahmed und Patrick waren 
gemeinsam auf  einer fortschrittlichen Grundschule in Berlin-Kreuzberg, auf der Kinder aus 
unterschiedlichen Verhältnissen und Kulturen von früh an einen gemeinsamen Lebensweg 
beginnen sollten. Warum hat das nicht geklappt? 
 
Irgendwo, an irgendeiner Stelle haben sich die Klassenkameraden von Patrick Bauer verloren. Die 
deutschen Kinder starteten nach der Grundschule in ein Leben, wie man es sich vorstellt: Abitur, 
Studium, Ausbildung, WG, Freundin, Freund, Job. Man trifft sich hier und da. Nicht alle sind glücklich 
geworden. Aber niemand ist wirklich aus der Reihe gefallen. Fast alle der zahlreichen Mitschüler aus 
anderen Kulturen, der Mitschüler mit den lustigen Namen, die für die deutschen Kinder so schnell 
normal geworden waren, sind dagegen in eine andere Welt abgebogen. In eine Welt, von der die 
anderen nichts mehr mitbekamen. Und so macht sich Patrick Bauer ï in Zeiten, da so viele 
Meinungsmacher schnelle und einfache Erklärungen dafür finden wollen, warum es mit dem 
Miteinander zwischen ĂEinheimischenñ und den ĂZuwanderer-Nachfahrenñ in Deutschland nicht so 
recht funktionieren will - auf eine sehr komische und anrührende Suche nach seinen alten 
Klassenkameraden. 
 
Zum Autor 
Patrick Bauer, geboren 1983 in Stuttgart, war als Reporter für Tagesspiegel, taz und das ARD-
Magazin Polylux tätig, ehe er 2006 Redakteur beim Magazin NEON in München wurde. Mittlerweile ist 
er dort Redakteur für besondere Aufgaben - und schreibt vor allem Reportagen und Porträts. 
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Mary Bauermeister 
Ich hänge im Triolengitter 
 
Edition Elke Heidenreich 
300 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Lebensgeschichte, Biographie 
 
Thema: 
Die Biografie Karlheinz Stockhausens und das schillernde Porträt 
einer bisher wenig beleuchteten Epoche deutscher Kultur am 
Vorabend der 68er. 
 
Zeit: 
60er Jahre 
 
Ort:  
Köln/Deutschland, Europa 
 
 
 
In Mary Bauermeisters Kölner Atelier traf sich in den 60er Jahren die internationale 
künstlerische Avantgarde: Karlheinz Stockhausen, John Cage, Christo u.v.a. 
 
Karlheinz Stockhausen ist einer der bedeutendsten Komponisten des 20. Jahrhundert. Er 
experimentierte bereits in den 50er Jahren mit elektronischer Musik und beeinflusste Popgruppen wie 
Pink Floyd und Kraftwerk sowie die Technomusik. Die bildende Künstlerin Mary Bauermeister, mit der 
er gemeinsam mit seiner ersten Ehefrau Doris in einer ménage à trois lebte, bevor er sie 1967 
heiratete, war dabei weit mehr als die Muse des genialen Komponisten. In den 60er Jahren 
versammelte sich in ihrem Atelier in Köln die Avantgarde der internationalen Kunst- und Musikszene, 
von John Cage bis Christo. Mary Bauermeister wirft nun in ihren Erinnerungen an Karlheinz 
Stockhausen erstmals einen ganz persönlichen Blick auf den großen Musiker. Sie schildert, wie sich 
beide in dieser prägenden Zeit künstlerisch befruchtet haben, erzählt aber auch von bedingungsloser 
Liebe, Eifersucht und unerfüllt bleibenden Utopien, die diese außergewöhnliche Dreiecksbeziehung 
begleitet haben. 
 
Zur Autorin 
Mary Bauermeister, geboren 1934 in Frankfurt am Main, ist eine international bekannte Künstlerin. Ihr 
Atelier in der Lintgasse in Köln gab in den frühen 60er Jahren der Fluxus Bewegung wichtige Impulse. 
Im Umkreis des WDR Studios für elektronische Musik fanden in ihrem Atelier Konzerte und 
Happenings mit Avantgarde-Künstlern wie John Cage, Karlheinz Stockhausen, Christo, Nam June 
Paik, Benjamin Patterson, Daniel Spoerri, u.v.a. statt. 1962 folgte Mary Bauermeister dem Ruf der 
neuen Kunst im Umkreis von Robert Rauschenberg und Jasper Johns nach New York, wo sie zwölf 
Jahre lang sehr erfolgreich arbeitete. In den Sammlungen vieler großer Museen in den USA sind ihre 
Werke vertreten. 1967 heiratete sie Karlheinz Stockhausen und bekam zwei Kinder von ihm, bevor die 
Ehe 1973 geschieden wurde. 2010/2011 war eine große Retrospektive ihrer Werke im Wilhelm-Hack-
Museum in Ludwigshafen zu sehen. 
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Brigitte Beil 
Eiswinter 
 
btb Taschenbuch 
400 Seiten 
Januar 2012 
 
Genre:  
History, Lebensgeschichte 
 
Thema:  
Die undenkbare Liebe zwischen der Ratsherrntochter Gertrud und 
dem schwarzen Trompeter Christian im 17. Jahrhundert. 
 
Zeit: 
17. Jahrhundert 
 
Ort: 
Schleswig-Holstein 
 
 
 
 
Warmherzig, atmosphärisch, mitten aus dem Leben ï eine frische unverwechselbare Stimme  
 
»Eiswinter« geht auf eine authentische Begebenheit zurück, die sich im 17. Jahrhundert in Schleswig-
Holstein abspielte und für großes Aufsehen sorgte. In ihrem Mittelpunkt steht der Trompeter Christian 
Gottlieb, ein ĂAfricaner und Mohrñ, wie es im Taufregister heiÇt, der zum Erstaunen und Entsetzen 
seiner Zeitgenossen die Plöner Ratsherrntochter Gertrud Radeleff heiratet und ein wohlhabender 
Bürger und Geschäftsmann wird.  
In seinem damaligen Umfeld war der schwarze Trompeter eine absolute Ausnahmeerscheinung. Man 
hatte vielleicht von ĂKammermohrenñ gehºrt, die an F¿rstenhºfen als Schmuckst¿cke lebten, von 
ĂBegrªbnismohrenñ, die auf dem nahen  Schloss Breitenburg nachts bei Fackelschein mit leuchtenden 
Zähnen und Augäpfeln die Toten zu Grabe tragen mussten, und im nicht weit entfernten Glückstadt 
sollte es Schwarze geben, die wie Tiere behandelt wurden. Aber gesehen hatte sie kaum jemand. 
Und dass ein Mohr Karriere machte und eine angesehene Bürgertochter heiratete, war vollkommen 
undenkbar. Mit Ăso einemñ, der per se als Sklave oder Leibeigener galt, auf Augenhºhe zu verkehren 
und ihm Zutritt in bürgerliche Kreise zu gewähren, schien ausgeschlossen. 
 
Zur Autorin 
Brigitte Beil, aufgewachsen in Münster, studierte Literaturwissenschaft, Philosophie und Publizistik 
und arbeitet als freie Journalistin und Buchautorin. Schwerpunkte ihrer zahlreichen Sachbücher sind 
soziale und psychologische Themen. Brigitte Beil hat zwei Kinder und lebt mit ihrem Mann in 
München. »Eiswinter« ist ihr zweites Buch. 
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Max Bentow 
Der Federmann 
 
Page & Turner 
384 Seiten 
August 2011 
 
Genre: 
Krimi, Thriller 
 
Thema: 
Kommissar Trojans jagt einen kaltblütigen Mörder, der an seinen 
Tatorten stets einen toten Vogel hinterlässt. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Berlin 
 
 
Er tötet Vögel - und blonde Frauen. Niemand kennt sein Gesicht. Außer einem kleinen 
Mädchen. 
 
Das Leben des Berliner Kommissars Nils Trojans befindet in einer schwierigen Phase. Er ist 
geschieden, hat eine Tochter und sucht einmal die Woche seine Psychologin Jana Michels wegen 
seiner Panikattacken auf ï heimlich, denn Schwäche darf er keine zeigen bei seiner Arbeit als 
Mordkommissar. Als er eines Morgens eine Wohnung in Berlin Kreuzberg betritt, stockt ihm der Atem: 
Eine junge Frau ist bestialisch hingerichtet worden, sie wurde kahl geschoren, ein toter Vogel liegt in 
ihrem aufgerissenen Leib. Trojan hat kaum Zeit, sich ein Bild zu machen, da schlägt der Federmann 
wieder zu ï wieder eine junge Frau mit langem blondem Haar. Lene, die kleine Tochter des Opfers, 
verschwindet plötzlich und hinterläßt abgesehen von einem toten Vogel in einem Kinderhöschen keine 
Spuren. Und nachdem Trojan durch einen Zufall im Fernsehen zu der Mordserie Stellung nehmen 
muss, gerät er selber ins Visier des Federmanns. Trojan ist ratlos und hat Angst. Der Federmann jagt 
die Mordkommission vor sich her, die Stadt ist in Aufruhr, es muss etwas geschehen. 
 
Der Hauptverdächtige, Konrad Moll, wird beim Kauf von Kinderunterwäsche verhaftet, beim Verhör 
leugnet er jedoch die Morde. Im Gespräch bittet er um ein Glas Wasser und zerbeißt es. Er wird 
schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert und ist vernehmungsunfähig. Kurz darauf stirbt er. Der 
Täter aber wütet weiter. Ein Augenzeuge stört ihn allerdings und wird erstochen. Trojan sucht bei 
seinen weiteren Ermittlungen nochmals den letzten Tatort auf und findet dort Lene, das vermisste 
Mädchen. Sie hatte den Täter ihrer Mutter gesehen. Sie behauptet fest, es sei kein Mensch, sondern 
ein Tier gewesen. Und plºtzlich ist auch Jana Michels vor dem Tªter nicht mehr sicheré 
 
Zum Autor 
Max Bentow wurde 1966 in Berlin geboren. Nach seinem Schauspielstudium war er an verschiedenen 
Bühnen als Schauspieler tätig. Für seine Arbeit als Dramatiker wurde er mit zahlreichen renommierten 
Preisen und Stipendien ausgezeichnet. ĂDer Federmannñ ist sein erster Kriminalroman und der Beginn 
einer Serie um den Berliner Kommissar Nils Trojan. Max Bentow lebt in Berlin. 
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Nina Blazon 
Zweilicht 
 
cbt 
416 Seiten 
August 2011 
 
 
Genre: 
Jugendstoff, Fantasy 
 
Thema:  
Erst stiehlt sie sein Herz, dann seine Welt... 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
Ort:  
New York 
 
 
 
Der 17-jährige Jay ist in der Stadt seiner Träume angelangt ï ein Jahr wird er als 
Austauschschüler in New York, der Heimat seines verstorbenen Vaters, verbringen. Gleich zu 
Beginn verliebt er sich in die geheimnisvolle Madison mit den Indianeraugen. Doch was er 
keinem zu erzählen wagt: Hin und wieder taucht ein anderes Mädchen auf, das außer ihm 
niemand zu sehen scheint. Sie nennt sich Ivy und er kann nicht aufhören, an sie zu denken. Bis 
sie ihn schließlich in eine verwunschene Welt entführt, die seit  Jahrhunderten kein lebender 
Mensch betreten hat. Als auch im New York der Gegenwart die Geister und Dämonen 
erwachen,  beginnt für Jay ein Kampf auf Leben und Tod. Der Dämon mit dem Herzen aus Eis 
ist ihm auf der Spur und giert nach menschlichen Seelen. Und Jay muss sich entscheiden ï 
zwischen zwei Mªdchen, zwei Leben, zwei Wirklichkeiten é 
 
Jay geht in seinem Austauschjahr auf die Highschool und verliebt sich dort in die geheimnisvolle 
Madison mit den Indianeraugen. Sie wirkt ziemlich unnahbar, nach einer Weile gelingt es Jay aber, 
sich mit ihr zu treffen, und auf einmal ist sie gar nicht mehr so abweisend. Doch was er keinem zu 
erzählen wagt: Hin und wieder taucht ein anderes Mädchen auf, das außer ihm niemand zu sehen 
scheint. Sie ist merkwürdig gekleidet, fast wie aus einem Fantasy-Rollenspiel, und nennt sich Ivy. Er 
kann nicht aufhören, an sie zu denken. Immer wieder läuft sie ihm über den Weg. Und in ihrer 
Gegenwart geschieht Verstörendes: Als sie sich ihm nähert, wird das Glas Cola in seiner Hand auf 
einmal zu einem welken Blatt, in dem ein Käfer in trübem Regenwasser zappelt. Bevor er begreifen 
kann, was vor sich geht, ist er wieder in seiner normalen Highschoolwelt. Doch die wird immer 
seltsamer, Schüler und Lehrer benehmen sich komisch. Zudem hat es in der Stadt einen Hurrikan 
gegeben, an manchen Orten ist der Strom ausgefallen und das Hausdach seines Onkels Matt ist 
beschädigt. Jay hilft dessen Sohn Aidan bei der Reparatur.  
 
Nach einem gemeinsamen Kinobesuch küsst Madison Jay endlich. Ausgerechnet in diesem Moment 
sieht er wieder Ivy. Sie will ihn vor etwas warnen, bekniet ihn, sich nicht mit Madison einzulassen. Er 
müsse mit ihr über die Brücke fliehen, nach Mannahatta. Jay will Ivy nicht glauben, bis sie ihn 
schließlich küsst. Und auf einmal sieht er die Wirklichkeit: Ein seit hundert Jahren von Menschen 
verlassenes New York, Gerüste von Wolkenkratzern, die von exotischen Pflanzen überwuchert sind. 
Tatsächlich gab es vor hundert Jahren eine Klimakatastrophe und die Menschen sind durch einen 
merkwürdigen Virus, eine Art Schlafkrankheit, ausgerottet worden. Nur einige haben überlebt. Manche 
davon sind wie Jay in einen ewigen Schlaf gefallen. Madison heißt in Wirklichkeit Mo und ist ein 
Mondmädchen, ein magisches Wesen, das sich gegen die Regeln ihrer Welt in Jays Träume 
geschlichen und ihn aufgeweckt hat. Sie gaukelt ihm eine Trugwelt vor und hat die Gestalt Madisons, 
eines Mädchens aus seinen Träumen ï aus seiner Vergangenheit, angenommen, um ihm näher zu 
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sein. Und sie hat sich ï gegen alle Warnungen der anderen magischen Gestalten ï in ihn verliebt.  So 
sehr, dass sie nicht mehr bereit ist, ihn loszulassen.  
 
Als sie merkt, dass Jay mit Ivy auf die andere Seite des Flusses gelangt ist, jagt sie ihn zusammen mit 
ihren Gefährten, die alle dem Dämon Wendigo dienen, dem Verschlinger mit dem Herz aus Eis, der 
nach menschlichen Seelen verlangt. Mo weiß, dass sie Jay an Wendigo ausliefern muss, wenn er 
kommt ï im nächsten Winter. Doch sie will den Menschenjungen  für sich behalten. Es kommt zum 
Kampf zwischen Ivys isländischem Clan ï der hier in dem überwucherten Dschungel, der einmal 
Manhattan war, den Sommer verbringt ï und den magischen Wesen. Dabei wird Cinna, Mos 
Schwester, getötet. Und zum ersten Mal weiß Mo, was Hass ist. Hass auf dieses Menschenmädchen, 
das ihr Jay gestohlen und ihre Schwester getötet hat. Als sie sieht, wie Jay Ivy küsst, ruft sie Wendigo, 
den grausamen Dämon, vor der Zeit. Mo plant, ihm Ivy statt Jay in den Rachen zu schmeißen. 
 
Es folgt eine wilde Jagd durch den Stadtdschungel, Jay rennt davon. Vor ihm läuft Ivy und gerät in 
eine Falle. Auf einmal bemerkt er, dass etwas nicht stimmt. Ivys Armband fehlt. Und schließlich 
verändert das Mädchen vor ihm in der Lebensgefahr ihre Gestalt: Es ist Mo, die Ivys Gestalt 
angenommen hatte. Trotzdem rettet er sie ï er kann und will die schönen Momente, die sie 
zusammen hatten, nicht vergessen. Zum ersten Mal sieht Jay Mo in ihrer hellhäutigen 
Mondmädchengestalt. Ihre Gefährten sind Kojoten, denen sie Menschengestalt verliehen hat, 
allesamt aus seiner Vergangenheit. Darunter auch Aidan und Matt. Jay will Freundschaft, doch Mo will 
eine Entscheidung ï für sich und gegen Ivy. Sie entführt ihn wieder in ihre Trugwelt, dort ist es 
Silvester, und sie will mit Jay ganz neu beginnen. Er lässt sich zu einem Neujahrskuss hinreißen, doch 
kurz bevor es dazu kommt, platzt Ivy in die Szene. Sie geht mit dem Speer auf Mo los und will sie 
töten. Jay rettet Mo das Leben, geht aber mit Ivy davon ï er weiß nun, wen er wirklich liebt. Und er hat 
seine Vergangenheit endgültig verloren. 
 
Das Mondmädchen begreift, dass sie keine Macht über Jay hat. Doch es ist ihr gelungen, sich in Ivys 
Träume zu schleichen. Auf diese Weise schlägt sie Ivy in ihren Bann und fesselt sie an die Brooklyn 
Brigde, damit Wendigo sie holen kann. Die blaue Kälte ist bereits im Anmarsch, der Fluss gefriert und 
das Eis lässt alles bersten. Beinahe geht Mos Plan auf, als plötzlich Jay auftaucht, der Ivys 
Verschwinden bemerkt hat. Er fleht Mo an, Ivy zu verschonen. Plötzlich sind die Kojoten da und 
kämpfen erstaunlicherweise auf Jays Seite. Mo sieht, dass sie verloren hat. Tatsächlich lässt sie Ivy 
laufen. Doch Mo und Jay, die noch auf der geborstenen Brücke hängen, sind nun selbst in Gefahr, 
denn wenn Wendigo einmal gerufen wurde, entkommt ihm niemand. Das Eis schließt sich um die 
beiden und alles Leid und alle Verzweiflung der Welt scheint an ihnen vorbeizuziehen. Immer enger 
wird die Luftblase im Eis, die die beiden aneinanderdrückt. Und Jay begreift, es sind seine eigene 
Angst, seine Verzweiflung und alles Negative, die ihn ins Verderben ziehen. Zusammen mit Mo 
erinnert er sich an alles Warme, Schöne und Gute und so gelingt es ihnen tatsächlich, Wendigo zu 
besiegen. Das Eis schmilzt, die Kälte vergeht ï Mo und Jay sind gerettet und Ivy ebenso. Doch die 
Trugwelt ist zerstört. Mo hat keine Macht mehr über Jay. Sie stößt einen klagenden Laut aus, 
verändert sich aufs Neue und wird zum Fuchsmädchen ï  zu ihrer wahren Gestalt.  
 
Nun leben Jay und Ivy in der tatsächlichen Welt, dem überwucherten Manhattan, zusammen mit den 
Siedlern aus ihrem Clan. Es wird Frühling, doch bei Vollmond fühlt sich Ivy noch immer unwohl ï sie 
weiß um die Magie der Füchse, die zu Mondmädchen werden. Und tatsächlich folgt Mo den beiden 
noch ab und an. Doch sie sieht, wie glücklich die beiden zusammen sind, und wendet sich anderen 
Menschen zu, die noch in dem tiefen Schlaf ruhen, aus dem sie Jay einst geweckt hat. 
 
Zur Autorin 
Nina Blazon, geboren 1969 in Koper bei Triest, aufgewachsen in Neu-Ulm, las schon als Jugendliche 
mit Begeisterung Fantasy-Literatur. Selbst zu schreiben begann sie während ihres Germanistik-
Studiums ï Theaterstücke und Kurzgeschichten ï bevor sie den Fantasy-Jugendroman 'Im Bann des 
Fluchträgers' schrieb, der 2003 mit dem 'Wolfgang-Hohlbein-Preis' und 2004 mit dem 'Deutschen 
Phantastik-Preis' ausgezeichnet wurde. Seither haben Nina Blazons Bücher zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten. Die erfolgreiche Jugendbuchautorin lebt in Stuttgart. 
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Aufstieg und Absturz eines Teenagers. Wie Alkohol ein Leben zerstört. 
 
Marvel trinkt. Wenn er betrunken ist, fühlt er sich cool, stark und selbstbewusst ï das bisschen 
Kotzen am nächsten Morgen ist nichts gegen den Dauerstreit seiner geschiedenen Eltern, den 
Stress in der Schule, die Minderwertigkeitskomplexe gegenüber Mädchen. Marvel ist stolz auf 
sich, dass er so viel verträgt. Er, der vielversprechende Jungstar einer Dailysoap, feiert Party 
all-nightlong, hat endlich tolle Kumpels und Sex mit Mädchen. Doch in einer Nacht trinkt er 
eine Flasche Wodka zu viel é 
 
Marvin, (Spitzname ĂMarvelñ) ist so lange Alle zurückdenken können, immer ein richtig netter Junge 
gewesen. Jetzt ist er 16 und besucht die 9. Klasse eines Hamburger Gymnasiums. Er ist ein 
mittelguter Schüler, sieht nicht schlecht aus. Marvins Vater arbeitet als Fotoreporter für eine 
Hamburger Zeitung. Marvin war zwölf, als seine Eltern sich trennten. Nach der Trennung zog Marvin 
mit seiner Mutter aus dem Einfamilienhaus. Der Vater, der nun für zwei Familien zahlen muss, ist 
immer wieder mit dem monatlichen Unterhalt im Rückstand. 
Eines Tages wird Marvin vom Schulhof weg für eine Daily Soap gecastet ï voller Nervosität geht 
Marvin zum Sender ProFive ï und bekommt glatt die Rolle. Marvins Leben ändert sich schlagartig ï 
auf einmal interessieren sich die Mädchen für ihn, party all-night-long und er hat Geld, mit dem er sich 
und seinen Freunden die feuchtfröhlichen Abende finanzieren kann. 
Nur in der Schule läuft nicht mehr alles so glatt wie vorher. Er vergeigt eine Mathearbeit, weil er am 
Abend zuvor seinen Erfolg bei der Serie begießt ï und zwar mit Wodka. Insgesamt sackt Marvins 
Notenschnitt nach unten, doch wenn es allzu stressig ist, geht er eben feiern ï seit kurzem mit Bine, 
die er auf einer dieser Partys kennengelernt hat. Und Bine verträgt sogar noch mehr Alkohol als 
Marvin.  
Das nette Nachbarsmädel Miranda ist von Bine nicht allzu begeistert ï schließlich hat sie schon seit 
einiger Zeit ihr Herz für Marvin entdeckt. Miranda spielt Marvin vor, er wäre überhaupt nicht an Alkohol 
interessiert. Vor seiner Mutter verheimlicht er seine regelmäßigen Sauftouren. Auch sein Vater, der 
nach einer Funkstille von mehreren Jahren wieder in Marvins Leben tritt, ahnt nichts von Marvins 
Trunksucht. 
 
Dann platzt die Bombe ï es tauchend demütigende Fotos von Marvin im Internet auf ï aufgenommen 
in einer dieser Nächte, an die sich Marvin absolut nicht erinnern kann. Der TV-Sender bestellt Marvin 
zu sich ï Marvin bangt um seinen Job, aber mit viel Glück darf er in der Serie bleiben. Doch er wird 
gewarnt: Ein weiterer Ausrutscher und Marvin fliegt. Marvin verspricht, von nun an Ăsauberñ zu 
bleiben. Er ist überzeugt, er hat alles im Griff. 



 

© 2011 Verlagsgruppe Random House, München 
Kontakt: Bettina Breitling (bettina.breitling@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3205) 

Sabine Kohl (sabine.kohl@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3883) 

 

Er ist so erleichtert, alles läuft so gut ï selbst Miranda, die er inzwischen sehr viel interessanter findet 
als vorher, hat ihren blöden Freund sausen lassen. Als er und Miranda endlich zusammenkommen, 
glaubt er, nun wird sein Leben endgültig perfekt. Und natürlich muss das alles gefeiert werden mit 
seinen alten Kumpeln, die er in letzter Zeit so selten gesehen hat. Marvin will eigentlich nicht so viel 
trinken, aber als dann schon super Stimmung ist, will er mit dabei sein. Diesmal trinkt er eine Flasche 
zu viel ï und landet im Koma. Ausgerechnet Miranda entdeckt ihn auf den Stufen vor der Wohnung, 
wo ihn seine Clique abgeladen hat. 
Er kommt mit Blaulicht ins Krankenhaus, noch vom Krankenwagen aus telefoniert der Arzt mit der 
Notaufnahme-Station, und so steht Marvins Mutter schon in dem gekachelten neonbeleuchteten 
Raum, bereit, die Aufnahmepapiere auszufüllen und mit einem Spruch über die verwahrloste 
Gesellschaft auf den Lippen, als sie plötzlich erkennt, dass es sich bei dem Koma-Säufer um ihren 
eigenen Sohn handelt. 
 
In der Spätschicht der Hamburger Zeitung, wo Marvins Vater arbeitet, ist eine anonyme SMS 
eingetroffen, dass es einen neuen Fall von Komasaufen gibt. Offensichtlich ein noch minderjähriger 
Schüler. Der diensthabende Redakteur klingelt Marvins Vater aus dem Bett und schickt ihn mit der 
Kamera ins Krankenhaus. Er soll möglichst früh da eintreffen, bevor die Ärzte den Jungen abschirmen 
können. Marvins Vater hat keine Ahnung, als er losfährt, dass es sein eigener Sohn ist, den er dort 
halbtot auf der Bahre antreffen wird ï umso größer ist sein Entsetzen im Krankenhaus.  
Marvin überlebt ï mit sehr viel Glück. Er beschließt einer Gruppe Jugendlichen beizutreten, die ihr 
Leben bewusst ohne Alkohol leben wollen. Seinen Job ist er los ï und ob Miranda ihm verzeihen wird, 
steht in den Sternen. 
 
Zur Autorin 
Brigitte Blobel, 1942 in Hamburg geboren, studierte Theaterwissenschaften und Politik und arbeitete 
in Frankfurt als Redakteurin bei 'Associated Press'. Neben ihrer Tätigkeit als freie Journalistin und 
Drehbuchautorin hat sie zahlreiche Romane für Jugendliche und Erwachsene geschrieben. Ihre 
Bücher wurden in 22 Sprachen übersetzt und mehrfach ausgezeichnet. 
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Nach Jahren des Schweigens erzªhlt Benjamin, wie er hilflos waré 
 
So einen Lehrer hat Benjamin vorher noch nie gehabt! Tilman Fröhlich ist einer, der ihn 
motiviert, der ihn versteht, der ihn fördert. Der ihm über den Tod des Vaters hinweghilft. Jetzt 
macht Ben der Unterricht wieder richtig Spaß! Und er würde aus Dankbarkeit für Tilmann 
Fröhlich alles tun. Wirklich alles? Auf einmal gibt es Berührungen und Spielchen, die Ben nicht 
behagen. Auf einmal ist die Gegenwart des Lehrers beklemmend und bedrohlich. Ben ist wie 
gelähmt. Erst Jahre später platzt bei Benjamin der Knoten. Und endlich bricht er das 
Schweigen... 
 
Benjamin merkt man nicht sofort an, dass er aus einem wohlhabenden Elternhaus kommt. Denn Benni 
strahlt kein Selbstbewusstsein aus, er ist eher still und unauffällig, ein kreativer Junge, der vieles, was 
ihn beschäftigt, in seiner Malerei verarbeitet. Sein Vater ist Jurist und ein hoch spezialisierter 
Computerfachmann, und so ist er während Bennis Kindheit beruflich viel auf Reisen. Doch wenn er da 
war, hat er sich um Benni liebevoll gekümmert 
Kurz vor Benjamins zwölften Geburtstag stirbt sein Vater. Ein Autounfall in Norwegen, wo der Vater 
geschäftlich zu tun hatte. Nach dem Tod seines Vaters gibt die Mutter Benni in ein Internat, weil sie 
mit dem Verlust ihres Ehepartners nicht fertig wird und eine langwierige Therapie machen muss, aber 
auch, weil sie der festen Ansicht ist, dass Jungen eine Vaterfigur brauchen.   
Benni hat sich nicht gegen das Internat gesträubt, im Gegenteil: er ist vor allen Dingen erleichtert, 
dass er die Nervenkrisen seiner Mutter nicht mehr hautnah miterleben muss. Und er ist neugierig auf 
das Internatsleben, das er sich wie das Leben auf einer amerikanischen Highschool vorgestellt hat. 
Benni kommt in ein angesehenes Internat, Schloss Reichenfels in Bayern, das viel Wert auf musische 
Erziehung der Kinder legt, und die musische Arbeit in ĂGildenñ einteilt. Es gibt eine Theatergilde, eine 
Gilde für Chormusik, eine Band, ein Kammerorchester und einen Kunsterzieher, der begabte Schüler 
in einer Kunstgilde um sich sammelt, um sie zu Ărichtigen K¿nstlernñ zu machen. Das begeistert Benni 
besonders. 
 
Der Kunsterzieher Tilman Fröhlich freut sich, als er auch bei Benni Talent zur Malerei entdeckt und 
¿berredet ihn, in seine ĂGildeñ zu kommen. Noch bevor Benjamin Zeit hat, im Internat unter den 
Schülern Freunde zu suchen, hat der Lehrer ihn Ăunter seine Fitticheñ genommen. Aber das findet 
Benjamin wunderbar. Tilman Fröhlich ist ganz anders als die Lehrer an seiner alten Schule. Er ist 
immer elegant gekleidet, lässige weite Leinenanzüge und Sonnenbrille, er fährt einen knallroten 
kleinen Cabrio-Sportwagen, und in seiner Wohnung auf dem Internatsgelände ïeine Wohnung im 
Turmï gibt es neben dem Atelier unter dem Dach ein Wohnzimmer mit Sesseln zum Rumhängen, 
eine Sammlung von Bildbänden über Kunst. 
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Benni wird im Jungenhaus für die Großen (obwohl er fast noch ins kleine Jungenhaus gehörte) in 
einem Dreibett-Zimmer einquartiert. Die anderen beiden Zimmergenossen, Enno und David, sind 
schon seit der fünften Klasse Zimmergenossen. Als Benni ein paar Wochen nach seinem Einzug ins 
Internat plötzlich hohes Fieber bekommt, rät der untersuchende Arzt, Benni auf der Krankenstation zu 
isolieren, bis die Laborergebnisse eingetroffen sind. Als das Fieber vorbei ist, ist Benni noch sehr 
mitgenommen, und das Krankenzimmer für eine andere Patientin gebraucht wird, schlägt Tilman 
Fröhlich vor, den kranken Benni in seiner Wohnung weiter zu pflegen, erhebt weder die 
Internatsleitung noch sonst jemand in der Lehrerschaft Einspruch.  
Tilman ist jetzt Tag und Nacht mit Ben zusammen. Zuerst gibt es kleine Gesten und Berührungen vom 
Lehrer, die wie zufällig wirken. Dann kann Benni sich noch einreden, dass es nicht mit Absicht 
geschah. Eines Nachts wacht Benni plötzlich auf, weil er eine Bewegung im Bett spürt. Er hält den 
Atem an. Er weiß nicht, was er tun soll. Tilman Fröhlich liegt in seinem Bett, mit ihm unter einer Decke, 
und streichelt ihn. Benni fühlt sich so schlecht, dass er kaum Luft bekommt. Er dreht sich auf den 
Bauch, um Tilmans suchenden Händen zu entgehen. Als Tilman Fröhlich flüsternd fragt, ob er wach 
ist, zeigt er keine Reaktion. Benni ist wie starr als der Lehrer seinen Penis berührt. Als der Mann 
schließlich sein Zimmer verlässt, übergibt sich Ben. 
Als Tilman ihm aber am Morgen aufgeräumt und ganz unschuldig das Müsli serviert und über 
Belangloses plaudert, f¿gt er schlieÇlich hinzu: ĂIch rate dir dringend ab, falls du die Idee hast, 
irgendjemandem von deinen Fiebertrªumen zu erzªhlen.ñ Benjamin versteht und schweigt. Wer soll 
ihm schon glauben? Als er schließlich gesund ist, kann er endlich in sein eigenes Zimmer 
zurückkehren. Der einzige, der zu merken scheint, dass etwas mit Benjamin nicht in Ordnung ist, ist 
Dominik Bremer aus der Neunten. ĂWie kommst du mit Frºhlich zurecht?ñ fragt er. ĂGeht soñ, antwortet 
Benni aber wagt nicht, mehr zu sagen. 
 
Benni setzt seine ganze Hoffnung auf das Wochenende mit seiner Mutter. Sie will ihn besuchen auf 
dem Weg von ihrem Sanatorium nach Hause. Es geht ihr besser, erzählt sie am Telefon, sie müsse 
sich aber noch schonen. Doch ihre Lebensgeister seien wieder zurückgekehrt. Benni freut sich für sie. 
Seine Mutter hat sie beide in einem Hotel in der Nähe des Internats für eine Nacht einquartiert. 
Benjamin hofft, dass seine Mutter spürt, dass etwas mit ihm nicht in Ordnung ist, ohne das er viel 
sagen muss. Wenn sie aber nichts spürt, dann will er reden. Auch wenn es ihm noch so schwer fällt. 
Doch im letzten Augenblick schreckt er zurück, zu groß ist die Scham. 
Nach zwei Jahren verlässt Benjamin schließlich das Internat, nachdem er seine Mutter wiederholt 
bittet, ihn nach Hause zu nehmen, ohne ihr je zu verraten, warum. Inzwischen ist Ben sechzehn und 
ein kaputter Typ. Er wird nicht fertig mit dem, was ihm passiert ist. Er hat keine Freunde, kapselt sich 
ab und redet auch nicht mit dem Psychologen, zu dem ihn seine Mutter geschickt hat. Doch dann 
taucht Lilith auf ï Lilith, seine erste (heimliche) Liebe aus dem Internat. Sie haben sich zwei Jahre 
nicht gesehen. Lilith ist offensichtlich an Ben interessiert, doch Ben kann überhaupt nicht mit Liliths 
Annäherungsversuchen umgehen. Alles, was mit seinem Körper, seiner Sexualität zu tun hat, versetzt 
ihn in Panik, ekelt ihn an. 
 
Als Lilith Ben und seine Mutter zum Sommerfest in das Internat Reichenfels einlädt ï eine Art 
Ehemaligentreffen ï will Ben auf keinen Fall dort hin, doch er kann die Einladung nicht ablehnen. Das 
Sommerfest entwickelt sich zu einem Albtraum: Sein Peiniger, Tilman Fröhlich, hält salbungsvolle 
Reden und seine Mutter ist von dem charismatischen Lehrer hingerissen. Plötzlich steht Dominik 
Bremer vor Ben. Und redet über Fröhlich ï auch Dominik wurde von ihm missbraucht. Dominik will 
sein Schweigen brechen, und zur Polizei gehen. Er bittet Ben, mitzukommen; zwei Zeugen zählen 
mehr als einer. Ben ist wie gelähmt; noch nie hat er einem anderen gestanden, was passiert ist. 
Schließlich überwindet er sich und geht mit Dominik zur Polizei. Tilman Fröhlich wird umgehend 
verhaftet. In dem anschließenden Prozess wird er zu vier Jahren Haft verurteilt. Von Ben ist eine 
Riesenlast gefallen. Er und Lilith werden ein Paar. Und er fängt wieder an zu malen. 
 
Zur Autorin 
Brigitte Blobel, 1942 in Hamburg geboren, studierte Theaterwissenschaften und Politik und arbeitete 
in Frankfurt als Redakteurin bei 'Associated Press'. Neben ihrer Tätigkeit als freie Journalistin und 
Drehbuchautorin hat sie zahlreiche Romane für Jugendliche und Erwachsene geschrieben. Ihre 
Bücher wurden in 22 Sprachen übersetzt und mehrfach ausgezeichnet. 
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Wie kann man das Einhalten von Werten fordern, wenn ein Teil der Gesellschaftselite sich 
davon verabschiedet hat? 
 
Nach einem konspirativen Telefonat, trifft der elegante Mortimer, (ca. 30), zu später Stunde bei 
der jungen Schönheit Jelly, (ca. Mitte 20), ein. Jellys Geliebter wird noch in derselben Nacht ein 
Verbrechen begehené Kaum ist Mortimer gegangen, verlangt ein sehr junger Mann bei Jelly 
Einlass. Peter, (ca. 18), ist Gast in jener Nachtbar, in der sie als Animierdame arbeitet. Er 
stammt aus begütertem Haus und überfällt Jelly mit Liebesgeständnissen. Sie wäscht ihm den 
Kopf und schickt ihn nachhause. Jelly ist derartiges gewohnt, denn die Männer liegen ihr 
reihenweise zu Füssen, doch sie lässt sich nie-mals privat auf einen Gast ein. Mortimer war die 
Ausnahme. Sein selbstsicheres Auftreten, seine Dominanz, dazu der glasklare Verstand und 
sein gutes Aussehen schlugen sie bei der ersten Be-gegnung in Bann. Seitdem ist die 
charakterstarke Jelly ihm verfallen. Dass Mortimer, der aus höheren Gesellschaftskreisen 
stammt, Verbrechen begeht, fasziniert sie umso mehr.  
 
Als Mortimer am Morgen endlich zu Jelly kommt, trägt er reiche Beute bei sich. Auf seine typisch 
distanzierte Weise berichtet er ihr vom gelungenen Raubzug: Er hatte sich im Schlafzimmer des rei-
chen Finanzmannes Friedheim versteckt und abgewartet, bis dieser eingeschlafen war. Die Klingel-
anlage hatte er zuvor unauffällig durchtrennt und sich das Zimmer so genau eingeprägt, dass er im 
Dunkel den Weg zum Safe fand. Da wachte der Alte plötzlich auf. Mortimer entzündete seine mitge-
brachte Blendlaterne, bereit, sein Opfer zu erschießen. Dessen Gesichtszüge waren wie eingefro-ren: 
der Mann war vor Schreck gestorben! In aller Seelenruhe leerte Mortimer den Safe.  
 
Nachdem er gegangen ist, bekommt Jelly einen anonymen Anruf, der dringend Jolanthe Gordon 
sprechen will, wie Jelly in Wahrheit heißt. Sie verlässt rasch ihre Wohnung, läuft aber direkt in die 
Arme von Heinz Groweland, (35). Der Kriminalkommissar gibt sich als der Anrufer zu erkennen. Sie 
muss ihm Auskunft zu ihren Besuchern geben, die sie in der letzten Nacht hatte! Endlich stellt sich 
heraus, dass es nicht um Mortimer, sondern um ihren jungen Verehrer Peter geht: der unglücklich 
Verliebte hatte sich nach ihrer Zurückweisung umgebracht. Vor Erleichterung lacht Jelly auf und 
schafft es nur schwer, den negativen Eindruck, den das auf Groweland macht, geradezubiegen. Doch 
wie alle Männer ist auch der promovierte Jurist entflammt von Jellys Schönheit. Dazu beein-drucken 
ihn ihre tadellosen Umgangsformen und ihr wacher Geist. Auch hätte er nicht erwartet, dass sie ihr 
Drang nach Unabhängigkeit zu ihrem Beruf geführt hat. In dem beginnenden Flirt verplaudert er sich 
zum Fall Friedheim und gibt preis, dass der Beraubte sich nur tot gestellt hatte.  
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Da die Polizei alle Überseehäfen und Juwelenhändler überwacht und auch die Nummern der ge-
stohlenen Geldscheine bekannt sind, sieht Jelly nur noch eine Chance für Mortimer und sich: Die 
Polizei auf eine falsche Fährte zu locken. Sie legt Groweland nahe, dass der Lebemann Friedheim 
eine Prostituierte bei sich im Schlafzimmer hatte, die ihre Ortskenntnis an ihren Geliebten oder Zu-
hälter weiter gab. Das überzeugt Groweland.  
 
Unbelastet von der Aufregung, der Jelly ausgesetzt ist, besucht Mortimer zur selben Zeit einen 
exklusiven Glücksspielclub, wo er als argentinischer Gesandter Baron de Sanchez verkehrt. In letzter 
Zeit tauchte dort ein plumper Schwede auf, der seine Spielschulden mit Schmuck bezahlte. Mortimer 
erkannte, dass die Stücke aus Hoteldiebstªhlen stammten. Nachdem er den ĂKollegenñ um ein Collier 
betrog, sorgte er durch einen anonymen Warnhinweis dafür, dass der Dieb die Flucht an-trat. Nun 
erfährt er, dass der Empfangschef des Clubs wegen Hehlerei verhaftet wurde. Clubgast-geber 
Salonder will sich vor den polizeilichen Nachforschungen schützen und dennoch einen Dia-mantring 
des Schweden behalten. Mortimer erleichtert ihn beim Gl¿cksspiel um den Ringé  
 
Kommissar Krux, 50, der den Raub beim Börsenmakler Friedheim untersucht, taucht unan-gekündigt 
bei Mortimer auf. Krux ist ein Instinktmensch, der sein Gegenüber einzuschüchtern ver-steht, um 
Geständnisse zu erzwingen. Doch Mortimer bleibt gelassen wie immer. Nachdem sich her-ausstellt, 
dass es gar nicht um den Raub bei Friedheim geht, sondern Krux wegen des flüchtigen Schweden die 
Mitglieder des Spielclubs befragt, bekommt der Edelganove erst recht Oberwasser. Als er sich auf 
dem Weg zu Jelly macht, bemerkt Mortimer allerdings, dass er einen Verfolger hat. Es ist ihm jedoch 
ein Leichtes, den Polizisten abzuhängen.  
Groweland berichtet seinem Kollegen Krux von Jellys Verdacht eines Zuhälter-Täters im Fall Fried-
heim. Seine Begeisterung für die junge Schöne kann er dabei kaum im Zaun halten. So kommt zuta-
ge, dass er ihr gegenüber Details zum Friedheim-Raub preisgab. Groweland muss erkennen, dass er 
den Jagdhund Krux unabsichtlich auf Jellys Fährte gesetzt hat. Am liebsten möchte er sie war-nen. 
Gleichzeitig wird ihm klar, dass sie ihn ausgefragt hatteé  
 
Jelly hat eine Liebesnacht mit ihrem Geliebten am Stadtrand verbracht. Das Leben mit ihm verschafft 
ihr Luxus und unbeschränkte Freiheit, gepaart mit dem Prickeln der Gefahr. Und Mortimer bringt 
weder die Neuigkeit, dass Friedheim lebt aus der Fassung, noch Jellys Verdacht, ihre neue 
Barkollegin Lill, könne ein Polizeispitzel sein. Sie lässt sich von seiner Sorglosigkeit anstecken und 
genießt eine Segelpartie mit ihm.  
 
Zuhause steht Krux vor Jellys Türe. Er fordert von ihr Informationen zu den Mitgliedern des Glücks-
spielclubs und lässt ihre Wohnung nach Beute aus dem Hotel-Raub durchsuchen. Jelly fürchtet um 
die Entdeckung ihres Tresors mit den Millionen aus dem Friedheim-Raub. Sie diszipliniert sich, das 
Versteck nicht durch Blicke zu verraten, kann aber nicht verhindern, dass der Tresor geöffnet wird. Zu 
ihrer Überraschung ist dieser leer. (Mortimer war alleine in ihrer Wohnung und hatte die Beute 
mitgenommen). Mortimer ruft ausgerechnet während der Durchsuchung an, durchschaut aber die 
Situation und erlaubt sich einen Scherz, indem er Krux auf die Fährte eines Verkäufers pornogra-
phischer Postkarten lockté Vergrªmt beauftragt Krux den gewandten Groweland, sich im Gl¿ck-
spielclub einzuschleichen, um den hohen Herren auf den Zahn zu fühlen.  
 
Obwohl ihm Krux auf den Fersen ist, fürchtet Mortimer mehr Groweland, den er im Club ken-nen lernt. 
Die beiden Männer begegnen sich dort auf Augenhöhe. Mortimer erfährt, dass Groweland einen Täter 
mit genau seinem Charakterprofil sucht. Doch Mortimer ist ihm noch voraus, da er spürt, dass der 
Jurist in Jelly verliebt ist.  
 
Mortimer hat einen Plan: Jelly soll gegenüber ihrer zweifelhaften Barkollegin Lill fallen lassen, der 
schwedische Dieb sei noch in der Stadt und wolle ein Rendezvous. Die Polizistin Lill Corell tappt in die 
raffiniert gestrickte Falle. Indem sie beim arrangierten Rendezvous dem gesuchten Hoteldieb zu 
begegnen glaubt, hofft sie auf den Coups ihres Lebens. Der Mann entspricht der Beschreibung des 
Hotel-Räubers: er hat einen nordischen Akzent und er hinkt. In Wahrheit handelt es sich jedoch um 
den verkleideten Mortimer, der sein Charisma einsetzt, um der unerfahrenen Polizistin den Kopf zu 
verdrehen. Er spielt ihr den reichen, harmlosen Landmenschen vor und offeriert ihr eine unbezahl-
bare antike Münze, die Lill als Teil aus dem Friedheim-Raub erkennt. Nun hat sie den Beweis, dass 
sie nicht nur den gesuchten Hoteldieb vor sich hat, sondern auch noch den Friedheim-Einbrecher! Das 
war Mortimers Kalk¿lé Als sie ihre Kollegen benachrichtigt, macht er sich aus dem Staub.  
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Groweland erfährt von Lill Corells Schlappe mit dem angeblichen Schweden. Dabei erinnert er sich an 
sein Zusammentreffen mit ĂSanchezñ, der ihm weismachen wollte, der Schwede habe den Friedheim-
Raub begangen. Er begreift, dass die Polizistin genarrt worden ist und sorgt dafür, dass Jellys Name 
aus den Akten herausgelassen wird.  
 
In der Bar sieht Jelly Groweland als Gast wieder. Sie ist gerade im Gespräch mit einem jungen Of-
fizier, der am liebsten mit ihr durchbrennen würde. Spät nachts besucht sie Groweland in seiner 
Wohnung. Er gibt ihr zu verstehen, dass er über alles Bescheid weiß: Dass sie den Mann liebt und 
deckt, der den Friedheim-Raub begangen hat. Er verspricht, sie nicht zu verraten, will aber als Ge-
genleistung einen Vertrauensbeweis von ihr: die Bestätigung, dass es Sanchez/Mortimer ist, den sie 
liebt. Da begreift Jelly, dass Groweland nicht als Polizist vor ihr sitzt, sondern als Liebender. Sie be-
kennt, Mortimer verfallen zu sein ï und zückt heimlich ihren Revolver. Doch am Ende übergibt sie ihm 
die Waffe. Groweland lässt das kriminelle Pärchen laufen, weil er nicht daran glaubt, dass es mehr 
Gerechtigkeit gibt, wenn der - zwar auf legalem Weg - aber ebenso räuberische Börsenmakler seine 
Genugtuung bekäme.  
 
Wenig später sitzt Jelly mit Mortimer auf einem Luxusliner in Richtung Südsee. Auf dem Meer fühlt sie 
sich befreit von jeglichem Nachdenken über ihr Tun. Jelly hat ihm von Growelands Liebesopfer 
berichtet. Für sie ist es zwar ein bittersüßer Schmerz vom eiskalten Mortimer nie diesel-be Liebe zu 
erfahren, die ihr Groweland entgegen gebracht hat, aber letztendlich will sie das zügel-los aufregende 
Leben an der Seite des Glücksritters. 
 
Zum Autor 
Waldemar Bonsels (1880ï1952) bereiste nach einer Ausbildung zum Missionskaufmann Indien, 
später Europa, Ägypten sowie Amerika und war zeitweise als Verleger in München tätig. Seine Leser 
begeisterte er nicht nur mit der ĂBiene Majañ, sondern auch mit Reise- und Naturschilderungen. Das 
Gesamtwerk Waldemar Bonsels ist bei DVA erschienen. 
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Andreas Brandhorst 
Das Artefakt 
 
Heyne Taschenbuch 
592 Seiten 
Februar 2012 
 
Genre: 
Science-Fiction 
 
Thema: 
Der Menschheit hätte fast eine interstellare Katastrophe 
verursacht und bekommt eine letzte Bewährungschance: 
Dauerhafter Frieden auf Erden. 
 
Zeit:  
Zukunft 
 
 
Dies ist die letzte Chance der Menschheit: Nachdem sie eine interstellare Katastrophe 
verursacht haben, die nur durch das Eingreifen der Hohen Mächte eingedämmt werden konnte, 
müssen die Menschen innerhalb von 600 Jahren beweisen, dass sie zu dauerhaftem Frieden 
fähig sind. Und das Vorhaben der Menschen scheint unter einem guten Stern zu stehen: Der 
Planet Heraklon wird zum Zentrum des Friedens und der Diplomatie. Doch dann taucht ein 
uraltes Artefakt auf, so mächtig, dass es den Technologien der Hohen Mächte ebenbürtig ist ï 
und der Krieg beginnt aufs Neue... 
 
Nach einer von den Menschen verursachten interstellaren Katastrophe, die nur durch das Eingreifen 
fremder Superzivilisationen, der sogenannten Hohen Mächte, eingedämmt werden konnte, erhält die 
Menschheit eine letzte Bewährungschance: Wenn sie in den Kreis der Hohen Mächte aufgenommen 
und Zugang zum enormen Wissen der Kosmischen Enzyklopädie bekommen möchte, muss sie 
innerhalb von 600 Jahren beweisen, dass sie zu dauerhaftem Frieden fähig ist. Unter der Aufsicht der 
"Ägide', einer von Menschen gegründeten Organisation, die auf den von der Katastrophe betroffenen 
Welten Entwicklungshilfe leistet, wird der Planet Heraklon zu einem Ort des Friedens und der 
Diplomatie. Heraklon soll den Beweis liefern, dass die Menschheit sehr wohl friedlich sein kann und es 
verdient, an dem über Jahrmilliarden hinweg gesammelten Wissen der Kosmischen Enzyklopädie 
teilzuhaben. Doch dann erscheint ein mysteriöses Artefakt auf Heraklon, das Zugang zu modernster 
Technik verspricht. Einer Technik, die der Technologie der Hohen Mächte ebenbürtig ist, und das 
Auftauchen dieses vermeintlichen Schatzes schürt erneut Zwietracht zwischen den verschiedenen 
Menschenvölkern. 
 
Rahil Tennerit, Missionar der Ägide, wird nach Heraklon entsandt, um das Rätsel des geheimnisvollen 
Artefakts zu lösen und zu verhindern, dass es zu einem Krieg kommt. Es ist eine gefährliche Mission, 
und einmal ist er bereits gescheitert - vor einigen Monaten wurde er auf Heraklon ermordet. Sein 
Bewusstsein, vor jenem Einsatz aufgezeichnet, steckt in einem neuen Körper, verfügt aber nicht über 
alle Erinnerungen.  Noch auf dem Weg nach Heraklon holt ihn seine Vergangenheit ein, und nach und 
nach findet er heraus, dass er Teil einer großen Verschwörung ist, die das Artefakt betrifft. Als Rahil 
Heraklon erreicht, scheint es zu spät zu sein. Der Krieg um das Artefakt hat bereits begonnen... 
 
Zum Autor 
Andreas Brandhorst, 1956 in Norddeutschland geboren, schrieb bereits in jungen Jahren phan-
tastische Erzählungen für deutsche Verlage. Aufsehen erregte er mit der aus 6 Bänden bestehenden 
Kantaki-Saga (die Diamant-Trilogie: "Diamant", "Der Metamorph" und "Der Zeitkrieg", und die Graken-
Trilogie: "Feuervögel", "Feuerstürme" und "Feuerträume") und dem 2009 erschienenen Mystery-
Thriller "Äon", der zu einem großen Publikumserfolg wurde. "Die Stadt" ist sein zweiter großer 
Mystery-Roman. Andreas Brandhorst lebt als freier Autor in Norditalien. 
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Federica de Cesco 
Mondtänzerin 
 
Blanvalet 
544 Seiten 
Oktober 2011 
 
Genre: 
Drama, Liebesgeschichte 
 
Thema: 
Eine geheimnisumwobene Insel, vier unzertrennliche  
Freunde und eine große Liebe 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
Ort: 
Malta 
 
 

Eine geheimnisumwobene Insel, vier unzertrennliche Freunde und eine große Liebe 

 
Einst waren Alessa, Viviane, Peter und Giovanni die besten Freunde und hatten sich als Kinder in den 
Katakomben von Malta ewige Treue geschworen. Und es waren zwei von ihnen, Alessa und Giovanni, 
die sich für immer lieben wollten ï bis Giovanni gehen musste.  

Jahre später kehrt Alessa auf ihre Heimatinsel zurück. Sie ist ihren eigenen Weg gegangen, aber sie 
hat Giovanni nie vergessen. Als er eines Morgens vor ihrer Tür steht, lodert die nie erloschene 
Leidenschaft wieder auf. Doch das Glück währt nur kurz, und die Schatten der Vergangenheit drohen 
alles zu zerstören. Für Alessa und Giovanni bleibt nur ein Ausweg, um für immer zusammenbleiben zu 
könnené 

Eine tragische Liebesgeschichte vor der atemberaubenden Kulisse Maltas. 

 

Zur Autorin 
Federica de Cesco, geboren in der Nähe von Venedig, verbrachte ihre Kindheit an wechselnden Orten 
in Italien, Eritrea, Deutschland und Belgien. Bereits mit sechzehn Jahren schrieb sie ihr erstes 
Jugendbuch, das sofort ein großer Erfolg wurde. Seitdem hat Federica de Cesco Millionen von 
Leserinnen begeistert. Wie keine Zweite versteht sie es, starke, selbstbewusste Mädchenfiguren zu 
schaffen und großartige Panoramen fremder Kulturen zu entwerfen. Heute lebt sie mit ihrem Mann, 
einem japanischen Fotografen, in der französischen Schweiz. 
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Marc Degens 
Das kaputte Knie Gottes 
 
Knaus 
256 Seiten 
August 2011 
 
Genre:  
Komödie 
 
Thema:  
Ein urkomischer Roman über das alltägliche Leben, das durchaus 
nicht als normal betrachtet werden kann. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 

 
Jener Wahnsinn, der uns hartnäckig als Alltag verkauft wird, aber eigentlich eine einzige 
Zumutung ist. 
 
Sie haben Großes vor, doch das Leben ist voller Fallstricke: Eine Allergie zerstört die Liebe, ein 
unerwarteter Hauptgewinn bringt Tonnen von Hundefutter ins Haus, die Aufführung des Polit-
Stücks scheitert an den Brecht-Erben und der künstlerische Durchbruch gelingt mit bunten 
Betonbl¿mchené   
 
Dennis und Mark kommen aus dem tiefsten Ruhrpott und sind Freunde, seit Dennis in der 10. Klasse 
seine Leidenschaft für die Darstellung von Gliedmaßen in Beton entdeckte. Und seit Dennis sein 
Studium hingeschmissen hat und sich freischaffender Künstler nennt, entstehen im wahrsten Wortsinn 
gewichtige Werke wie die ĂDrei betenden Fingerkuppenñ oder der ĂFuÇ ohne Meinungñ. Leider sind sie 
den meisten Kunstinteressierten schlicht zu schwer. Also jobbt Dennis nachts im Pornokino ĂKurbelñ, 
was keine sonderlich anstrengende  Arbeit ist ï bis die Sache mit den ĂBockspr¿ngenñ passiert. Nach 
einer Vorstellung unterhalten sich zwei Männer über die cineastische Qualitäten des Streifens, Namen 
wie Fassbinder oder Alexander Kluge fallen. Am nächsten Tag hat sich die Zahl der Besucher 
vervielfacht; alle geben kunstsinnige Kommentare ab, die Dennis mit dem Dargebotenen nicht in 
Zusammenhang bringen kann. Doch die ĂKurbelñ ist innerhalb k¿rzester Zeit zum ĂInñ-Kino geworden. 
Des Kaisers neue Kleider lassen grüßen. Als die Besitzerin auch Nachmittagsvorstellungen anbieten 
will, geht Dennis. Künftig schnürt er die Beine von Masthähnchen zusammen ï und lernt die Liebe 
seines Lebens kennen: Lily. 
 
Die schöne Kommunistin erobert zwar nicht das Bewusstsein der Hähnchen schlachtenden 
Arbeiterklasse, aber Kopf und Bauch des Ăromantischsten Menschenñ, den Mark kennt. Dennis 
entdeckt eine zweite Liebe neben seiner Bildhauerei. Doch das Glück ist von kurzer Dauer, denn Lily 
entwickelt eine quälende Betonstauballergie. 
Mark leidet derweil unter dem Missverhältnis zwischen seinen Schriftstellerträumen und der harten 
Realität des Schreibens. Auch der kurze Lichtblick einer Agitprop-Aufführung, die am Tag vor der 
Premiere abgesagt werden muss, ist nicht gerade ein Motivationsbringer. So studiert er notgedrungen 
weiter und begleitet Dennis als Mann und Künstler. Dass ihnen dabei der alltägliche Irrsinn auf dem 
Fuß folgt, wundert die beiden immer weniger. Was tut man, wenn einem 1000 Dosen Hundefutter vor 
die Haustür gestellt werden, als Gewinn eines Preisausschreibens, an dem man nicht teilgenommen 
hat, und die streitsüchtige Nachbarin auf sofortiger Entfernung des fetten Ärgernisses besteht? Man 
räumt alle Dosen in das winzige Zimmer von Dennis, in dem für ihn kaum noch Platz bleibt, 
geschweige denn für seine raumgreifenden Skulpturen, schafft sich zwei Hunde an, um sich vom 
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Ballast fressend befreien zu lassen. Aus der Fressgemeinschaft wird Tierliebe, und als einer der 
Hunde eine teure Operation in Dªnemark braucht, verkaufen Dennisó Eltern ohne Murren ihr Auto, die 
Freunde buchen eine billige Butterfahrt gen Norden. Bei einem dramatischen Zwischenfall im 
Grenzgebiet werden sie verhaftet und fahren schließlich mit dem Zug und einer Hundeleiche ins 
Ruhrgebiet zurück. 
 
Während Mark zwischen Schreibträumen und gesicherter Lehrerzukunft hin und her schwankt, leidet 
Dennis an allen Fronten. Weder Lily noch die Kunst sind ihm hold. Selbst der Auftrag für einen 
Betonpenis scheitert. Aber dann passiert die Sache mit den bunten Betonblumené 
ĂDas kaputte Knie Gottesñ  ist ein Roadmovie jenes wandelnden Wahnsinns, der uns hartnªckig als 
Alltag verkauft wird. Eine subtile Liebeserklärung an das, was sowieso nicht geht. Dennis und seine 
Freunde treiben mit vollem Ernst das, was wir für wirklich halten, auf seine skurril erhellende Spitze. 
Unglaublich real, anrührend hartnäckig und zum Weinen komisch, weil sie auch das, was andere für 
Unsinn halten, als Möglichkeit in Erwägung ziehen. Dabei setzen sie, wie nebenbei, fein justierte 
Stiche gegen den gespreizten Kunstbetrieb und seine neunmalklugen Schwätzer. Und sie  versuchen, 
dem Leben eine ordentliche Portion Glück abzutrotzen, was ihnen im alltäglichen Irrsinn nur selten 
gelingt.  
 
 
Marc Degens erzählt die Geschichte von Lily, Mark und Dennis mit feinem Gespür für verlorene 
Träume und verrückte Zufälle, durchsetzt mit Selbstironie und schwarzem Humor: Woran die Jungen 
glaubten, und was die nicht mehr Jungen daraus gemacht haben. Degens gelingt eine 
halsbrecherisch geniale Mischung aus Kafka, Loriot, Helge Schneider ï und sich selbst natürlich.  
 
Zum Autor 
Marc Degens, geboren 1971 in Essen, schreibt in Blogs und der FAZ, ist Erfinder der 
ĂBegeisterungsshowñ und Programmleiter des SuKuLTuR Verlags, der wegen ĂStroboñ und der 
Automatenlesehefte ber¿hmt wurde. Bisher sind von ihm der Roman ĂHier keine Kunstñ und die 
Kolumnen-Sammlung ĂUnsere Postmoderneñ erschienen.  
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Martina Dierks 
Als plötzlich alles anders war 
 
cbj 
200 Seiten 
Dezember 2011 
 
Genre: 
Jugendstoff, Drama 
 
Thema: 
Ein junges Mädchen, das neben ihrem Traumsport ihr normales 
Leben durch einen Fahrradunfall verloré und sich nun neu 
zurechtfindet. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Ein neuer Weg für Louisa 
 
Louisa hat ein ansteckendes Lachen, ist gut in der Schule und liebt es, als Eisprinzessin 
Pirouetten zu drehen. Doch plötzlich ist alles anders: Nach einem schweren Fahrradunfall sitzt 
Louisa im Rollstuhl und lernt nur mühsam wieder Sprechen, Schreiben, Gehen. Louisa ist 
verzweifelt, zieht sich immer mehr in sich zurück, will keine Sonderbehandlung. Weder von 
ihren besorgten Eltern noch von ihrer schuldgeplagten Schwester Teri und schon gar nicht in 
der Schule ï schließlich will sie nächstes Jahr aufs Gymnasium! Doch dann lernt Louisa Perle 
und Tinka kennen, die auch behindert sind und ihr Mut geben ï Mut zu einem neuen und 
glücklichen Leben. 
 
Die Kramers sind eine ganz normale Familie ï bis zu dem Tag, als Louisa, die jüngste Tochter, einen 
Unfall hat. Louisa (10) und Teresa (12) sind mit den Rädern unterwegs zum Schwimmbad. Es ist 
Hochsommer, sehr heiß ï beide haben deshalb auch keinen Helm auf, obwohl sie ihren Eltern 
versprochen haben, nie o h n e zu fahren. Teresa treibt Louisa zur Eile an ï weil sie mit ihrer Clique 
verabredet ist, zu der auch ein Junge gehört, für den Teresa heimlich schwärmt. Sie ist aufgeregt und 
verwirrt, weil diese Gefühle so neu für sie sind. Deshalb passt es ihr eigentlich auch gar nicht, dass sie 
Louisa heute mitnehmen muss ï aber die Wohnung wird gerade renoviert und die Eltern wollen beide 
Mädchen aus dem Haus haben.     
 
Louisa ist immer etwas langsamer, verträumter, trödelt auch gern. Teresa ist schnell, impulsiv, 
ungeduldig. Louisa kommt der Aufforderung ihrer Schwester nach, fährt schneller und stürzt. Sie 
erleidet ein (mittelschweres) Schädel-Hirn-Trauma. Eine Sprachbehinderung und eine spastische 
Lähmung im rechten Bein und in der rechten Hand bleiben von dem Unfall zurück. Louisa könnte zwar 
mit Hilfe einer dauerhaften Physiotherapie (Krankengymnastik) wieder frei laufen lernen, durch die 
Spastik allerdings eingeschränkt nicht mehr so geschmeidig wir früher, aber nach einigen Versuchen 
gibt Louisa auf und zieht den Rollstuhl vor ï weil sie s o nicht laufen will, sich dafür schämt und sich 
selbst āZombieô nennt. Doch in der Wohnung verzichtet sie auf den Rollstuhl, als ihre Eltern über einen 
Umzug in eine behindertengerechte/barrierefreie Wohnung nachdenken. (Einen Fahrstuhl gibt es dort 
aber). Louisa ist in dieser Wohnung aufgewachsen, alles ist ihr vertraut, noch mehr Veränderung 
könnte sie nicht ertragen.  
 
Besonders bitter ist es f¿r die fr¿here ĂEisprinzessinñ Louisa, nicht mehr Schlittschuhlaufen zu kºnnen. 
Doch auch für ihre jetzt (etwas) schleppende Sprache schämt sie sich, so dass sie nur noch das 
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Nötigste sagt. (Aphasie ï sprachliche Einschränkung nach einem Schädel-Hirn-Trauma). Mit Hilfe 
einer Logopädin könnte Louisa zwar auch ihre Sprachfähigkeit verbessern, aber dieser Therapie 
verweigert sie sich ebenso wie der Krankengymnastik (anfangs). Die Sonderbehandlung in der Schule 
durch ihre Klassenkameraden und Lehrer macht Louisa furchtbar wütend. Aber auch mit den anderen 
behinderten Kindern, die wie sie von einem  Fahrdienst zu den Schulen gebracht werden, kann sie zu 
Beginn nichts anfangen. 
 
Teresa gibt sich an dem Unfall die Schuld, hat Albträume und fühlt sich bald selbst wie āgelªhmtô. Ihre 
Gefühle der Schwester gegenüber schwanken zwischen Mitleid und Wut. Sie will d i e Louisa 
zurückhaben, die sie vor dem Unfall war, das lustige lebhafte Mädchen, Teresa vermisst ihr 
ansteckendes Lachen, Louisas fantasievolle Ideen. Teresa gibt alles auf, was ihr wichtig ist, ihre 
Freundin Jette, den Jungen, den sie mag, und auch das Tanzen. Teresa und ihre Freundin haben vor 
Louisas Unfall eine Hip-Hop-Tanzgruppe gegründet und wollen an einem Wettbewerb teilnehmen, 
aber Teresa kippt das Projekt, weil sie glaubt, sie müsste unbedingt ein Opfer bringen.  
Das Verhältnis zwischen Louisa und Teresa wird immer schwieriger. Es kommt immer öfter zu 
Auseinandersetzungen zwischen den Schwestern und auch die Eltern streiten sich deswegen immer 
häufiger. Oft verlässt der Vater nach einem Streit die Wohnung ï kommt erst spät wieder nach Hause 
oder übernachtet bei einem Freund.   
 
Schließlich belauscht Teresa ein Gespräch ihrer Eltern, in dem es um eine mögliche Trennung geht. 
Besonders der Vater hat Probleme mit der Situation, kann mit der Behinderung der Tochter nicht 
umgehen, setzt sich viel weniger damit auseinander als die Mutter. Bis jetzt hat die ganze Familie 
Louisa nur geschont, alle haben ihre Bedürfnisse denen von Louisa untergeordnet, bzw. ganz 
verdrängt. Teresa kann die Vorstellung nicht ertragen, dass ihre Eltern sich trennen könnten. Sie 
waren bis zu dem Unfall eine normale, glückliche Familie und jetzt droht alles zu zerbrechen. Sie weiß 
nicht, wie sie das aushalten soll.  
 
Als Louisa dann im DVD-Rekorder eine alte Aufnahme von einem ihrer Auftritte beim Eislaufen findet, 
die sich ihr Vater angesehen haben muss, erwacht sie aus ihrer Lethargie und macht sich ganz allein 
auf den Weg zu Tinka, die sie vom Fahrdienst kennt. Als ihr Verschwinden bemerkt wird, machen sich 
alle große Sorgen, doch von Tinka und ihrer Mitbewohnerin Perle bekommt Louisa die Anregung, es 
doch mal mit therapeutischem Reiten zu versuchen. Das ist zwar nicht das Gleiche wie 
Schlittschuhlaufen, aber ein Anfang ï ein erster Schritt für Louisa, ihr neues Leben in Angriff zu 
nehmen. Für Teresa ist die gleichaltrige Perle eine neue Freundin, die ihr hilft ihre kleine Schwester 
besser zu verstehen. Louisa wird künftig auf Tinkas Schule gehen, weil die Lehrer dort besser auf 
behinderte Schüler eingestellt sind. Louisas Vater schließt sich einer Selbsthilfegruppe an. 
 
Zur Autorin 
Martina Dierks wurde 1953 in Berlin geboren, wo sie auch heute noch mit ihrer Familie lebt. Nach dem 
Studium der Germanistik und Slawistik arbeitete sie u. a. als Krankenschwester, Kellnerin, 
Friedhofsgärtnerin und am Fließband in einer Schokoladenfabrik. Seit 1987 veröffentlicht sie Kinder- 
und Jugendbücher. 
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Christian v. Ditfurth 
Das Dornröschen-Projekt 
 
carl's books 
352 Seiten 
August 2011 
 
Genre: 
Thriller, Krimi 
 
Thema: 
Ein spannendes Kriminalstück aus Berlin mit altlinken Originalen, 
mit denen man als Leser sofort per Du ist... 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort:  
Berlin 
 
Spannender Thriller, dessen Held aus der alternativen Lebenswelt Berlins stammt 
 
Manchmal steckt das Leben voller Überraschungen: Erst steigt Mattis alte Jugendliebe Lily zu 
ihm ins Taxi ï aus der radikalen Weltverbesserin von einst ist eine schicke Anwältin geworden 
- und dann lässt ein Unbekannter eine DVD im Auto liegen. Und damit hat das beschauliche 
Leben der drei WG-Freunde ï dem Taxifahrer und Fast-Deutschlehrer Matti, dem immermüden 
Dornröschen mit ihrem hellwachen Verstand und dem dicken, großen Twiggy ï ein jähes Ende. 
Zwei alte Freunde lassen bei dem Versuch, an die Daten heranzukommen, ihr Leben. Am Ende 
laufen die Fäden in die Chefetagen der Politik. Und war Lilys Auftauchen wirklich bloßer Zufall?  
 
Dornröschen ist ein Berliner Original und seit dreißig Jahren fest verankert in der Linken Szene. Sie ist 
immer ein wenig müde ï daher ihr Spitzname ï hat aber einen messerscharfen Verstand und kennt 
praktisch ganz Berlin. Tagsüber jobbt sie als Mädchen für alles bei einer Stadtteilzeitung, und abends 
kocht sie für ihre zwei Kumpels, mit denen sie sich seit ewigen Zeiten die WG teilt: für Matti, den 
Taxifahrer, der irgendwann mal fürs Lehramt studiert hat und der sich im Alltag mit Konfuzius-
Weisheiten über Wasser hält, und für den großen, dicken Twiggy, von dem keiner so recht weiß, 
womit der sein Geld verdient. Und dann gibt es da auch noch Twiggys immer hungrige Katze 
Robbespiere...  
 
Dann hat Matti eines Tages zwei denkwürdige Begegnungen: Erst steigt Lily, seine alte Jugendliebe, 
zu ihm ins Taxi. Die arbeitet mittlerweile als Anwältin für eine schicke Berliner Kanzlei. Und ein 
Unbekannter vergisst auf dem Rücksitz seine Aktentasche mit einer geheimnisvollen DVD. Schon 
wenige Tage später hat das beschauliche Leben der drei WG-Freunde ein jähes Ende: Weil Matti 
ahnt, dass es mit der CD etwas Besonderes auf sich hat, setzt er einen alten Kumpel, ĂDipl.-Ing.ñ 
Zirkel-Norbi darauf an, ihren Inhalt zu entschlüsseln. Am nächsten Tag ist Zirkel-Norbi tot, von 
Unbekannten ermordet. Und Matti stellt fest, dass er Tag und Nacht beschattet wird. 
Aus der Reihe Ăalte Liebe rostet nichtñ, bahnt sich derweil zwischen Matti und Lily eine Beziehung an: 
Und ganz anders als damals, fällt Matti auf, ist Lily stets gut gelaunt und großzügig, selbst als er sie 
wegen des ĂDornrºschen-Projektsñ - so hat das WG-Trio die DVD-Affäre mittlerweile getauft- laufend 
versetzen muss. 
 
Bald wird in die WG eingebrochen, und die drei merken, dass man ihre Wohnung verwanzt hat. Die 
Suche nach Mattis Beschattern führt sie zu einer geheimnisvollen Privatdetektei. Matti, Twiggy und 
Dornröschen organisieren die Beschattung ihrer Beschatter, kopieren die DVD und teilen den 
Hintermännern über die Wanzen in ihrer Wohnung mit, den geheimnisvollen Datenträger übergeben 
zu wollen. Mittlerweile ist es ihnen auch gelungen, einen Blick in die Datei zu werfen, aber außer CAD-
Darstellungen von merkwürdigen Röhren ist da nicht viel zu sehen. 
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Doch dann spitzt sich die Lage zu: Freund Konny, der zum Beschatter-Team gehört, wird aus dem 
Rückhalt von einem Auto überfahren. Damit haben zwei alte Freunde den Versuch, das Geheimnis 
der DVD zu entschlüsseln, mit dem Leben bezahlt. 
 
Immerhin hat das Team um Dornröschen mittlerweile Informationen zu dem Chef der Privatdetektei: 
Es handelt sich um einen gewissen Entenmann, Spitznamen ĂErpelñ, einstiger Chef einer f¿r 
Westdeutschland zuständigen Stasi-Abteilung. Wenig später bietet ihnen ein Unbekannter drei 
Millionen Euro an, wenn sie die DVD übergeben und für eine gewisse Zeit aus Europa verschwinden. 
Die drei beginnen um ihr Leben zu bangen. Doch Dornröschen wartet mit einem genialen Plan auf: Als 
Putzfrau verkleidet will sie in die Detektei gelangen, um an weitere Informationen zu gelangen. Das 
misslingt, aber es gelingt ihr, Entenmanns Fingerabdrücke in einer Computerfirma zu deponieren, wo 
sie putzt, und dort einen Sprengsatz hochgehen zu lassen. Entenmann wird als Tatverdächtiger 
verhaftet, und das WG-Trio erpresst seine Detektei mit den restlichen Fingerabdrücken, um an die 
Hintermänner der DVD heranzukommen. 
 
  Doch dann sollen sie die DVD einem gewissen Ingenieurbüro Schaleis übergeben: Twiggy, 
Dornröschen und Matti täuschen dort einen Geschäftsbesuch vor, um vorab das Terrain zu sondieren, 
werden aber sofort enttarnt. Sie müssen die DVD herausrücken, ohne hinter ihr Geheimnis gekommen 
zu sein. Während sie sich noch wundern, wie leicht man sie erkannt hat, bemerkt Matti auf einer 
seiner Fahrten Lily mit einem Unbekannten, und schon bald sind die Zusammenhänge klar: Unter 
Druck  gesteht Lily, einst von der Stasi angeheuert worden zu sein, um die westdeutsche linke Szene 
auszuspitzeln. Nach dem Mauerfall arbeitete sie dann für den Verfassungsschutz weiter, der ihre Akte 
übernommen hatte, und ihr Stillschweigen gegen Kollaboration anbot. In diesem Fall hatte sie den 
Auftrag die WG und Matti zu beschatten, um das ĂProjektñ nicht zu gefªhrden: Ein Projekt von 
brisanter politischer Bedeutung, wie das Trio bald herausfindet. Denn die drei haben sich natürlich 
eine Kopie von der Datei gemacht und die Daten ins Netz gestellt. Schon wenige Tage später erhalten 
sie mit Hilfe der internationalen Datentüftler-Gemeinde Klärung: Das Ingenieurbüro Schaleis hat mit 
atomaren Sprengkörpern bestückbare Marschflugkörper für einen bestimmten U-Boottyp entwickelt, 
der nach Pakistan exportiert werden soll. Und vielleicht haben die Israelis auch gleich eine Kopie 
erhalten... Auf der geheimnisvollen DVD befanden sich die Pläne. Kollege Zirkel-Norbi musste 
sterben, weil er zumindest einen Teil der Daten entschlüsselt hatte und Scharneis erpressen wollte. 
 
 
Eine atemloses spannendes Kriminalstück aus Berlin mit Originalen aus der altlinken Szene, mit 
denen man schon bei der ersten Begegnung per Du ist. 
 
Zum Autor 
Christian v. Ditfurth, geboren 1953, ist Historiker und lebt als freier Autor bei Lübeck. Zuletzt hat er 
neben Sachbüchern und Thrillern ("Das Moskau-Spiel", 2010) sechs Kriminalromane um den 
Historiker Josef Maria Stachelmann veröffentlicht, die auch in den USA, in Frankreich, Spanien und 
Israel veröffentlicht werden.  
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Willi Fährmann 
Sternenkönig 
 
cbj 
96 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Kinderbuch, Weihnachten 
 
Thema: 
Eine Weihnachtslegende - auf unnachahmliche  
Weise erzählt von Willi Fährmann 
 
Zeit: 
Christi Geburt 
 
Ort: 
Betlehem 
 
 
 
Ein Klassiker der Kinderliteratur ï jetzt in Neuausstattung 
 
Jeder kennt die Geschichte von den drei Weisen aus dem Morgenland, die, von einem Stern geleitet, 
nach Bethlehem ziehen. In der Legende vom vierten König erzählt der bekannte Autor Willi Fährmann 
vom Indianerhäuptling Silbermond, der ebenfalls einem hellen Stern über Berge und Meere folgt. 
Silbermond erlebt viele Abenteuer und trifft immer wieder auf Menschen, die seine Hilfe benötigen, 
und er gibt ihnen die Geschenke, die eigentlich für den König der Könige gedacht waren. Am Ende 
seiner Reise versteht Silbermond, dass der Weg das Ziel war. 
 
Zum Autor 
Willi Fährmann wurde 1929 in Duisburg geboren. Nach einer Maurerlehre holte er das Abitur an 
Abendschulen nach und studierte anschließend an der Pädagogischen Hochschule. Er arbeitete als 
Lehrer und als Schulrat. Er zählt zu den bedeutendsten deutschen Kinder- und Jugendbuchautoren 
und erhielt zahlreiche Auszeichnungen, u.a. den Deutschen Jugendliteraturpreis für »Der lange Weg 
des Lukas B.« Er lebt heute in Xanten. 
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Sherko Fatah 
Ein weißes Land 
 
Luchterhand 
400 Seiten 
August 2011 
 
Genre: 
Drama 
 
Thema: 
Die Reise eines jungen Arabers durch eine Welt,  
die ihre Unschuld verliert. 
 
Zeit: 
30er Jahre und Zweiter Weltkrieg 
 
Ort: 
Irak, Deutschland, Weißrussland 
 
 
"Mit Fatah kommt ein neuer Ton in die deutsche Literatur." Der Tagesspiegel 
 
Der junge Araber Anwar wächst im Bagdad der 30er Jahre zwischen allen Stühlen auf. Er kommt aus 
einfachen Verhältnissen, aber die Tagelöhner mit ihrer schweren Arbeit sind ihm fremd ï genauso 
fremd wie die verlockenden Paläste der Reichen. Er träumt davon, sein Glück zu machen, und die 
Cafés mit den unverschleierten Frauen und dem Zigarettenrauch ziehen ihn unwiderstehlich an. Als 
der Zweite Weltkrieg ausbricht, scheint Anwars Traum von den Ăschºnen Hªusernñ und von Reisen in 
ferne Länder in Erfüllung zu gehen. Im Gefolge des Großmuftis von Bagdad, eines Bundesgenossen 
der Nationalsozialisten in Deutschland, flieht er 1941 nach Berlin. 
 
Doch es ist ein geisterhaftes Exil, das ihn erwartet, und statt sein Glück zu finden, verliert er sich im 
Labyrinth der Geschichte und im Räderwerk des Krieges. Anwars Weg führt in die muslimischen 
Verbände der Waffen-SS, führt nach Weißrussland und endet bei der Niederschlagung des 
Warschauer Aufstandes. Anwar wird überleben, wird in die Heimat zurückkehren, aber seine Träume 
sind alle grausam zerplatzt. 
 
Zum Autor 
Sherko Fatah wurde 1964 in Ost-Berlin als Sohn eines irakischen Kurden und einer Deutschen 
geboren. Er wuchs in der DDR auf und siedelte 1975 mit seiner Familie über Wien nach West-Berlin 
über. Er studierte Philosophie und Kunstgeschichte. Für sein erzählerisches Werk hat er zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten, "Ein weißes Land" ist sein vierter Roman.  
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Christine Fehér 
Schwarze Stunde 
 
cbt 
352 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Jugendstoff, Coming of Age, Thriller 
 
Thema: 
Mordversuch auf einer Studienfahrt ï Motiv: Liebe? 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Ihre Liebe schmerzt ï bis in den Tod 
 
Zwölfte Klasse, Studienfahrt. Eine Schülerin fehlt, als alle am Frühstückstisch sitzen: die 
gerade 18 gewordene Valerie, der man nachsagt, zwischen ihr und dem Englisch-Referendar 
Corvin Schwarze sei was am Laufen. Da kommt die Polizei in den Raum: Valerie wurde schwer 
verletzt gefunden ï jemand hat sie von einer Klippe gestürzt. Aber wer? War es ihr Ex-Freund 
Manuel, der nie über die Trennung hinwegkam? Ihre Freundin Alena, die ihr die Heimlichtuerei 
verübelt? Die Klassenlehrerin Frau Bollmann, die selbst in Corvin Schwarze verliebt war? Oder 
etwa Corvin selbst, der nicht akzeptieren wollte, dass Valerie Abstand von ihm suchte? 
 
Zwölfte Klasse, Studienfahrt: Eine Schülerin fehlt, als alle am Frühstückstisch sitzen: Die gerade 
achtzehn gewordene Valerie, der man nachsagt, zwischen ihr und dem Englisch-Referendar Corvin 
Schwarze sei was am Laufen. Da kommt die Polizei in den Raum: Valerie wurde schwer verletzt 
gefunden ï jemand hat sie von einer Klippe gestürzt.  
Aber wer? War es ihr Ex-Freund Manuel, der nie über die Trennung hinwegkam? Ihre Freundin Alena, 
die ihr die Heimlichtuerei verübelt? Die Klassenlehrerin Frau Bollmann, die  selbst in Corvin Schwarze 
verliebt war? Oder etwa Corvin selbst, der nicht akzeptieren wollte, dass Valerie sich von ihm 
zurückzog?  
 
Acht Monate zuvor: Im Flugzeug, auf dem Rückflug von London nach Berlin, sitzt er neben Valerie: 
Der süße, etwas ältere Typ, der ihr schon am Flughafen aufgefallen ist und der ein T-Shirt derselben 
Band trägt, auf deren Konzert Valerie gestern, an ihrem letzten Abend in London, war. Auch wenn der 
Flug nach Berlin nur kurz ist: Zwischen Valerie und Corvin funkt es auf Anhieb, doch leider verlieren 
sie sich beim Aussteigen aus den Augen.  
Als das neue Schuljahr beginnt, fallen Valerie fast die Augen aus dem Kopf: Ihr neuer 
Englischreferendar ist kein anderer als der junge Mann aus dem Flugzeug, der ihr seither nicht mehr 
aus dem Kopf gegangen ist!  
Auch wenn beide, Valerie und Corvin, sich um Distanz bemühen - die Wellenlänge, die beide schon 
bei ihrer ersten Begegnung gespürt haben, bleibt. Fast ohne es zu wollen, kommen die beiden sich 
näher, und obwohl sie ihre Beziehung zunächst weitgehend platonisch und vor allen, selbst vor 
Valeries bester Freundin Alena, geheim halten, machen bald die wildesten Gerüchte die Runde. 
Valeries Ex-Freund Manuel, der als erster Verdacht schöpft, stellt ihr zunehmend nach, aber auch bei 
den anderen wird sie mehr und mehr zur Zielscheibe.  
In ihrer Verzweiflung lässt Valerie sich mit einem Mitschüler ein - doch ihre Hoffnung, dadurch der 
Hetzjagd ein Ende zu bereiten, ist vergebens. Im Gegenteil: Für sich selbst macht sie dadurch alles 
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nur noch schlimmer, denn als Corvin davon erfährt, reagiert dieser geradezu krankhaft eifersüchtig 
und setzt sie zunehmend mit seinem Besitz ergreifenden Verhalten unter Druck. Aber auch Manuels 
Eifersucht wächst täglich, ebenso die Angriffe der Mitschüler. Als einer von ihnen auf Valeries 
Geburtstagsfeier den Beweis für die Liebe zwischen den Valerie und Corvin findet, geht eine wahre 
Hetzjagd auf Valerie los: Ihre beste Freundin Alena schwankt zwischen Vorwürfen und eiskalter 
Distanz Valerie gegenüber, Manuel bedrängt sie zunehmend und stellt ihr nach, und ihre Lehrerein 
Frau Bollmann, die selbst ein Auge auf Corvin geworfen zu haben scheint, drängt sie immer wieder 
zum Gespräch und scheint sie und Corvin aus den Augen zu lassen.  
Während der Klassenfahrt kommt es dann zur Katastrophe - Valerie wird bei einem nächtlichen Streit 
von der Klippe gestürzt... 
 
Zur Autorin 
Christine Fehér wurde 1965 in Berlin geboren. Neben ihrer Arbeit als Lehrerin schreibt sie seit einigen 
Jahren erfolgreich Kinder- und Jugendbücher. Sie lebt mit ihrer Familie am nördlichen Stadtrand von 
Berlin. 
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Christine Fehér 
Weihnachtsflirt und Winterliebe 
 
 
cbj 
ca. 200 Seiten 
September 2009 
 
Genre:  
Kinder- / Jugendstoff, Liebesgeschichte  
 
Thema:  
Julia und die Liebe scheinen nicht zusammenzupassen. Sie findet 
keinen Freund. Doch dann beschert ihr das Weihnachtsfest einen 
besonderen Weihnachtsmanné 

 
Zeit:  
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
Julia freut sich auf Weihnachten, doch ihr größter Wunsch ist ï endlich einen Freund zu haben! 
Deshalb beschlieÇen ihre Freundinnen Viktoria und Laura, sie zu verkuppeln é  
  
Julia (14) und ihr kleiner Bruder Jannis (6) sollen ihren Wunschzettel für Weihnachten schreiben. Als 
Julia auf dem Schulweg ihren Freundinnen Viktoria und Laura erzählt, dass ihr einziger Wunsch 
eigentlich ist, einen Freund zu haben, ist deren Mission klar: Unauffällig horchen sie Julia über die 
Jungs in der Schule aus, um herauszufinden, mit wem sie ihre Freundin verkuppeln können. In die 
engere Wahl kommen Lukas und Tobias, die beiden sehen am besten aus.  
 
Doch als Julia am 6. Dezember unbeobachtet einen Schokonikolaus auf Lukasô Platz legt, fªhrt seine 
aktuelle Freundin Roxy die Krallen aus. Beim Eishockeyspielen hat Tobias keine Augen für die 
schlittschuhlaufenden Mädchen. Auf dem Weihnachtsmarkt, in der Internet-Flirtbörse, auf Partys ï es 
ist wie verhext! Gefällt Julia ein Junge, beachtet er sie nicht, und scheint jemand auf sie aufmerksam 
zu werden, findet sie ihn blöd. 
 
Da konzentriert sich Julia lieber auf die Weihnachtsvorbereitungen: Plätzchenbacken mit Jannis, 
Weihnachtseinkäufe in der Stadt mit Viktoria und Laura, Tannenbaumkauf mit ihrem Vater. Den süßen 
Typen, der dort aushilft, schlägt sie sich lieber gleich wieder aus dem Kopf. Sie war viel zu schüchtern 
um ihn anzusprechen. Und fällt aus allen Wolken, als sie ihn plötzlich unterm Weihnachtsbaum 
wiedersieht! Ihr Vater hat ihn spontan als Weihnachtsmann für Jannis engagiert ï und in einem 
unbeobachteten Moment fragt er Julia nach einem Date zwischen den Feiertagené 
 
 
Zur Autorin 
Christine Fehér wurde 1965 in Berlin geboren. Neben ihrer Arbeit als Lehrerin an verschiedenen 
Schulen schreibt sie seit einigen Jahren erfolgreich Kinder- und Jugendbücher und hat sich mit 
Büchern wie "Dann bin ich eben weg. Geschichte einer Magersucht" einen Namen als Autorin 
authentischer Themenbücher gemacht. Sie lebt heute mit ihrer Familie am nördlichen Stadtrand von 
Berlin. 
  



 

© 2011 Verlagsgruppe Random House, München 
Kontakt: Bettina Breitling (bettina.breitling@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3205) 

Sabine Kohl (sabine.kohl@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3883) 

 

 

Torsten Fink 
Drachensturm 
 
Blanvalet TB 
784 Seiten 
November 2011 
 
Genre: 
Fantasy 
 
Thema: 
Eine blinde, hilflose Frau wird vom mächtigen Drachen zur 
Reiterin erwählt und muss schnell lernen ihre neue Verantwortung 
zu tragené 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Peru 
 
 
 
Im Jahre 1532 betritt die blinde Mila im Gefolge von Francisco Pizarro und der letzten 
Drachenreiter das heutige Peru. Alle empfinden die scheinbar hilflose junge Frau lediglich als 
Belastung. Da erwählt der mächtige Drache Al-Nabu sie trotz ihrer Blindheit als neue Reiterin. 
Plötzlich hängen die Geschicke von Menschen und Drachen von ihren Entscheidungen ab. Mila 
muss ihre unerwartete Verantwortung rasch akzeptieren, will sie nicht für den Tod aller 
verantwortlich sein. Denn im Reich der Inka lauert etwas weitaus Gefährlicheres als Drachen! 
 
Wir schreiben das Jahr 1532. Francisco Pizarro ist an der Spitze eines gewaltigen Heeres von 
Konquistadoren in Südamerika gelandet und schickt sich an, das Reich der Inkas zu erobern. Und 
seine gefährlichste Waffe sind dabei weder seine Soldaten noch deren Musketen und Kanonen. Es 
sind die Drachenritter, die auf dem Rücken ihrer Drachen im Auftrag Karls V. an seiner Seite kämpfen. 
Doch dann kommt es zum Tod eines Drachenritters ï und plötzlich ist alles anders, denn der mächtige 
Drache Al-Nabu erwählt die blinde Mila zu seiner neuen Reiterin. Von einem Augenblick zum anderen 
findet sich die junge Frau in einem mörderischen Mahlstrom aus Intrigen, Machtkämpfen und 
grenzenloser Habsucht wieder. Denn es ist vor allem die Gier nach Gold, die die Konquistadoren 
antreibt. Sie können ja nicht ahnen, dass sich im Reich der Inkas noch etwas weit Wertvolleres als 
Gold verbirgt. Und außerdem etwas, das noch viel gefährlicher als ein Drache ist ... 
 
Zum Autor 
Torsten Fink, Jahrgang 1965, arbeitete lange als Texter, Journalist und literarischer Kabarettist. Er lebt 
und schreibt heute in Mainz. 
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Katarina  Fischer 
Jetzt ist bald und nichts ist los 
 
Heyne Taschenbuch 
336 Seiten 
Januar 2012 
 
Genre: 
Komödie 
 
Thema: 
Die Suche nach dem Glück - und ein Jahr Zeit. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Das Leben ist jetzt und nicht später 
 
Wo ist der Rückspulknopf, wenn man ihn braucht? Das denkt sich die noch nicht ganz 
dreißigjährige Daphne, als sie am Ende des Jahres mit ihren Freunden neben dem blubbernden 
Schokobrunnen sitzt und allzu komplizierte Fragen gestellt werden. Zum Beispiel die, die man 
gerne im Alltag vermeidet: Was macht dich glücklich? Denn das Leben ist jetzt und kann nicht 
immer auf später verschoben werden. Sie schmieden einen Pakt: Alle haben ein Jahr Zeit, um 
das Glück zu finden. Alles ist erlaubt. 
 
Es ist Silvester und Daphne hat alle in ihrer Wohnung versammelt, um das Ende des letzten Jahres zu 
feiern ï oder den Beginn des neuen, kommt drauf an, wie man es sieht. Nachdem es zwölf 
geschlagen hat, sitzen Daphne, Hannes mit der rosa Lucy, der flutschige Richard, die schwangere 
Betty und die einsame Maria im Wohnzimmer und lauschen dem Brummen des Schokobrunnens  - 
und Daphne weiß, warum sie Silvester nicht mag: Erstens wegen der Schokobrunnen, zweitens 
wegen der Diskussionen, denen man sonst gut aus dem Weg gehen kann, aber eben nicht am Beginn 
eines neuen Jahres, und drittens wegen der Gäste, die sie trotz Musik von Blondie keineswegs 
aufmuntern, sondern auf Bleigießen bestehen. 
 
Für Daphne ist das Glas eher halbleer als halbvoll, sie ist nach wie vor unfreiwillig Single, auch wenn 
Richard sich ganz schön ins Zeug legt. Sie hasst noch immer ihren Job, aber besser den Spatz in der 
Hand als die Taube auf dem Dach, denkt sie. Und was sollte sie sonst machen? Was will sie 
eigentlich? Vielleicht, dass ihre Mutter endlich aus ihrem Ägyptenurlaub zurückkommt und diesen 
dämlichen Zwergspitz namens Benedict wieder zu sich nimmt, den sie bei Daphne geparkt hat?  
Auch ihre Freunde schlagen sich mit Problemen rum. Maria vermisst ihren Freund Arne und hat die 
üble Befürchtung, dass der auf seinem Australientrip schon längst eine Affäre gestartet hat. Betty wird 
immer schwangererer, was ihr auf das Gemüt schlägt und den zukünftigen Vater Mo dazu veranlasst, 
keinen Sex mehr zu wollen.   
 
Das alles kommt raus, als sie beim Bleigießen zusammensitzen und anfangen, über die Frage zu 
diskutieren, was sie eigentlich vom Leben wollen. Nicht das, was sie haben, soviel steht fest. Selbst 
die sonst so naiv glückliche Lucy wird aus ihrem Zweisamkeitsidyll mit Hannes wachgerüttelt, als der 
gesteht, dass er statt seines Jobs im Handyladen lieber eine Karriere als Singer/Songwriter verfolgen 
würde. Während sie sich aber noch fragt, wie sie dann ihre Dreizimmerwohnung finanzieren sollen, ist 
Richard total dafür. Er hat gerade seinen Job gekündigt, wie so viele davor, weil er ihn nicht mochte. 
Man muss machen, wozu man Lust hat, findet er. Nur so wird man glücklich.  
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Aber gilt diese Philosophie für jeden?  Das durchaus produktive Ergebnis der Diskussion ist, dass 
jeder innerhalb eines Jahres für sich herausfinden muss, was er vom Leben will. Und zwar nicht 
nebenbei. Die Freunde machen es sich zu ihrer Mission. Denn sie sind alle um die dreißig, nicht mehr 
jung genug, um weiterhinzu hoffen, dass es bald schon losgehen wird. Wie Betty so schºn sagt: ĂJetzt 
ist bald und nix ist los.ñ Es ist Zeit, aktiv zu werden. Sie schlieÇen einen Pakt. 
 
Daphne hat keine Ahnung, wie sie ihr Leben ändern soll. Aber dann kommt ihr das Schicksal auf 
brutale Weise zur Hilfe: ihr wird gekündigt. Was soll sie nun tun, ohne ihren verhassten Job, der ihr 
zwar jeden Tag die Laune verdorben, aber auch die nötige Sicherheit gegeben hat? Das wird auch 
nicht besser, als ihre Mutter sich aus Ägypten meldet, um ihr mitzuteilen, dass sie einen charmanten 
Amerikaner kennengelernt hätte und ihren Urlaub verlängern würde. Das bedeutet für Daphne, auf 
unbestimmte Zeit Hundesitter für Benedict zu spielen, den sie hasst. Da sie nicht einmal mehr die 
Kraft aufbringt, mit dem Zwergspitz Gassi zu gehen, beschließt Richard, sie in seiner Wohnung 
einziehen zu lassen. Schließlich ist er Lebenskünstler und weiß eine Menge darüber, wie man ruhig 
bleibt, wenn das Leben mal außerplanmäßig verläuft. 
 
Richards Kiez-WG entspricht nicht wirklich Daphnes Vorstellungen von einer optimalen Wohnsituation. 
Es ist schmuddelig, ständig steht Geschirr herum, immer ist die Klobrille hochgeklappt, und dank 
Richards dauerbekifftem, esoterisch angehauchten Mitbewohner Sky riecht es durchdringend nach 
Körperschweiß und Patchouli. Aber es ist besser als Alleinsein. Richard kümmert sich geduldig um 
Daphne, die keine Ahnung hat, wie es weitergehen soll. Er tröstet sie damit, dass die Situation eine 
Chance ist, herauszufinden, was sie wirklich mit ihrem Leben tun möchte und schlägt ihr vor, während 
sie Bewerbungen für neue, hassenswerte Bürojobs schreibt, sich doch einfach eine Weile treiben zu 
lassen und herauszufinden, was ihr wirklich Spaß macht. Das ist eine Horrorvorstellung für Daphne 
und ihr vorlautes Sicherheitsbedürfnis. 
 
Was die Liebe betrifft, geht auch anderswo so einiges drunter und drüber. Arne will, das Maria nach 
Australien kommt. Zunächst schließt sie die Möglichkeit komplett aus, aus Geldmangel, wegen der Uni 
und überhaupt ïaber schließlich hat auch sie ja eine Mission zu erfüllen. Herausfinden, was sie will: 
Uni oder Arne? 
 
Richard und Daphne hingegen verbringen viel Zeit miteinander, sie haben ja beide keine ordentlichen 
Jobs. Sie trotzen zusammen dem Hamburger Winter und kommen sich näher. Das gefällt vor allem 
Richard gut, der nach wie vor in Daphne verliebt ist, ohne das zu aufdringlich zu zeigen. Daphne 
allerdings wehrt sich gegen die Gefühle. Schließlich passt Richard nur zu gut in ihr Beuteschema des 
flutschigen Typen, der nichts hat im Leben und ihr das Herz brechen wird. So findet sie es besser, 
lieber Richard das Herz zu brechen, bevor er es tun kann. Die zerstörerische Dynamik der Liebe ist 
voll am Werk. Daphne versteht gar nicht, was sie da anrichtet, bei sich und bei Richard. 
 
Rettung im Job kommt von ungeahnter Seite: Richards Tante Doris findet, dass es an der Zeit für 
einen richtigen Job ist. Da sie Gott und die Welt auf dem Kiez kennt, hat sie auch schon eine Idee. Sie 
schickt Daphne zu einem älteren Herren, der auf der Hafenseite der Reeperbahn einen Trödelladen 
betreibt und Hilfe bei der Bekämpfung seines selbstgeschaffenen Chaos braucht. Daphne versteht 
sich auf Anhieb mit dem raubeinigen alten Seebären. Sie darf bleiben und für ihn arbeiten. Sie 
entdeckt ein Talent für den Verkauf von altem Kram und krempelt den Laden um. Alles läuft super. 
Bis Richard eines Tages weg ist. Und Daphne merkt, wie sehr sie ihn vermisst. Es war wohl doch 
Liebe. Und sie hat es mal wieder versaut. "Jetzt ist bald und nichts ist los" schien ihr nie passender. 
Mit diesem Tritt im Hintern schafft es Daphne endlich mal, über ihren Schatten zu springen. Im Leben 
allgemein, in der Liebe und beim Trödel und Herumtrödeln.  
 
Ob sie sich am Ende dann doch noch bekommen? Das soll hier offen bleiben. Fest steht allerdings, 
dass es wie auch schon bei "Liebe geht anders" viel ironische Unterhaltung, feine Beobachtungen und 
überraschende Plotwendungen gibt. Und dass Bettys Baby kommt, und zwar während Hannes' 
erstem Auftritt vor Live-Publikum in der schon aus "Liebe geht anders" bekannten Barbarabar. Zu 
diesem Zeitpunkt hat Maria schon ihre Flugtickets nach Australien in der Tasche. Und Daphnes Mutter 
die nach Deutschland. 
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Zur Autorin 
Katarina Fischer wurde 1982 in Hamburg geboren. Nach zwei lehrreichen Jahren in London lebt sie 
seit 2006 wieder in der Hansestadt, arbeitet als Fotoredakteurin, Gelegenheits-DJ und schreibt. 
Inzwischen hat sie einen guten Draht zu dem Mann der im Baumarkt die Farben mischt. Sie mag 
lange Haare.  



 

© 2011 Verlagsgruppe Random House, München 
Kontakt: Bettina Breitling (bettina.breitling@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3205) 

Sabine Kohl (sabine.kohl@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3883) 

 

Sissi Flegel  
Schneeballflirt und Weihnachtszauber 
 
cbj 
296 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Jugendstoff, Mädchen-/ Liebesgeschichte 
 
Thema:  
Liebestaumel, Pech, Enttäuschungen aller Art und dann schlägt das 
Herz von Katinka doch höher ï f¿r eine Zufallsbekanntschafté 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Noch nie war das Warten aufs Christkind romantischer 
 
Bei Katinka wird Weihnachten dieses Jahr ausfallen! Sie hat Liebeskummer und keine Lust auf 
Familientrubel und Feiertagsidylle. Gemeinsam mit Cousine Melli, die die neue Freundin ihres 
geschiedenen Vaters boykottiert, will sie heimlich in ein Jugendhotel fahren. Doch alles läuft 
schief: Melli will ihren Liebsten mitnehmen und dann machen Katinkas Eltern den Mädchen 
auch noch einen Strich durch die Rechnung. Als Katinka völlig entnervt unterm 
Weihnachtsbaum sitzt, erscheint plötzlich der süße Florian auf der Bildfläche ï Katinkas 
Zufallsbekanntschaft vom Weihnachtsmarkt und der Sohn der neuen Freundin von Mellis 
Vateré 
 
Katinka fürchtet sich vor Weihnachten: Sie war zum ersten Mal verliebt, lernte nichts und blieb sitzen. 
Aber das war nicht alles: Am Tag der Zeugnisausgabe eröffnete ihr ihr Freund, dass er sich in ihre 
beste Freundin, Tina, verliebte, was bedeutete, dass sie nicht nur ihn, sondern auch Tina verloren 
hatte.  
 
Da sich die gesamte Großfamilie an Weihnachten im Haus der Eltern trifft, fürchtet sie, dass sie 
sowohl ausgelacht als auch bedauert wird. Um dem aus dem Weg zu gehen, wird sie das Fest 
ausfallen lassen. Zusammen mit ihrer Cousine, die auch nicht kommen will, da ihr geschiedener Vater 
seine neue Freundin (plus ihren Sohn) an Weihnachten der Familie vorstellen möchte, wollen sie am 
Morgen des ersten Ferientages verschwinden. Vielleicht fahren sie in ein Jugendhotel in den Bergen 
und lachen sich dort einen netten Jungen an.  
 
Um Geld zu verdienen (und nicht erkannt zu werden), verkleidet sich Katinka als Engel und spielt in 
der Fußgängerzone auf ihrer Mundharmonika; es ist das einzige Instrument, das sie beherrscht. Dort 
trifft sie einen Jungen, der Posaune bläst und ihr, da die natürlich viel lauter ist als ihre 
Mundharmonika, die Show stiehlt. Zuerst findet sie ihn unmöglich und tut alles, um ihn zu vergraulen. 
Ohne Erfolg. Dafür nähern sich beide an, schließlich spielen sie zusammen, verlieben sich ï und 
entdecken, dass Flori auch Weihnachten hasst und fürchtet. Warum? Er soll das Fest in und mit der 
Familie des neuen Freundes der Mutter feiern. Für ihn ist das ein Alptraum!  
 
Katinkas Cousine ruft an: Sie hat sich verliebt, wird nicht ins Jugendhotel fahren, sondern mit ihrem 
Freund feiern. Katinka ist verzweifelt. 
 
Obwohl sich Katinka verkleidet hat, erkennen ihre jüngeren Zwillingsschwestern, wer in der 
Fußgängerzone Mundharmonika spielt. Am nächsten Tag kreuzen sie mit Eltern, Großeltern und 
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Großtante auf. Flori ist Zeuge des Auftritts - peinlich ohne Ende! Zu Hause nimmt die Familie Katinka 
so lange in die Mangel, bis sie ihren Jugendhotelplan preisgibt. Damit ist ihr Flucht-Plan gestorben.   
Katinka ist hin und hergerissen. Einerseits, wenn sie an all die Vorbereitungen denkt, freut sie sich 
doch aufs Fest. Andererseits fürchtet sie sich vor den Fragen und davor, ausgelacht und verspottet zu 
werden. 
 
Natürlich kommt alles anders. Unter den Freunden und Verwandten, die anreisen, ist Flori. Die 
Überraschung ist perfekt: Katinka wusste nicht, dass er der Sohn der neuen Freundin des Onkels ist, 
und Flori hatte keine Ahnung, dass Katinka zu dessen Familie gehört. Weihnachten wird für die beiden 
doch noch zu einem grandiosen Fest! 
 
Zur Autorin 
Sissi Flegel hat alles erlebt, was man erleben muss, um Kinder- und Jugendbücher zu schreiben. Sie 
kommt aus einer Großfamilie, ging auf ein Mädcheninternat, studierte Sprachen und arbeitete als 
Lehrerin, bis sich ihre Erfahrungen verselbstständigten und in Büchern materialisierten. Ihre witzigen 
Mädchenbücher sind Bestseller und ihre Fangemeinde wächst ständig. Um näher an den Alltag zu 
kommen, entstehen ihre Mädchenbücher meistens vor Ort. 
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Ina Freiwald 
Können Sie strippen? 
 
Riemann 
250 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Erfahrungsbericht 
 
Thema: 
Joblos glücklich? Wenn das so einfach wäre ...  
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort:  
Deutschland 
 
 
 
 
Wer wissen will, was sich hinter den geschönten Statistiken der Agenturen wirklich verbirgt, 
sollte dieses Buch lesen. 
 
Was sagt ein arbeitsloser Physiker zu einem, der Arbeit hat? »Eine Tüte Pommes, bitte!« 
Arbeitslosigkeit kann jeden treffen. Da gibt es Hape. Er hat mit 25 Jahren drei abgebrochene Lehren 
hinter sich und rebelliert gegen das System. Die Porno-Branche erscheint ihm als reizvoller 
Arbeitgeber. Ex-Filialleiter Heiko Bloom musste kürzlich erst seinen Porsche verkaufen, Zirkuskind 
Nelly saß zwei Jahre wegen Drogendelikten ein. Die zwei Cousins aus Kasachstan beantworten 
Fragen stets mit einem Lächeln, denn sie verstehen kein Wort Deutsch. Adriano erscheint eine feste 
Stelle so abstrakt wie eine Besteigung des Mount Everest, schließlich leben Vater und Großvater seit 
Jahren von der ARGE. Und dann sind da noch die schrullige Ulla Schubert, mit 51 Jahren zu alt fürs 
deutsche Arbeitsleben, und der fusselhaarige Björn, der sich mit Tollpatschigkeit und 
Tobsuchtsanfällen vor jeder Job-Chance drückt.  
 
Was sie gemeinsam haben? Sie werden von ihrer ARGE-Fallmanagerin dazu verdonnert, ein 
Trainingsseminar bei Ina Freiwald durchzuführen, das sie wieder fit für den Arbeitsmarkt machen soll. 
Die ehemalige Klatschreporterin und inzwischen profilierte Dozentin bietet neben dem üblichen 
Programm wie Bewerbungsgespräche, Lebensläufe und Praktika auch Goethelesungen und 
Hausbesuche. Hier erzählt sie von ihren Erlebnissen mit der schrägen Realität des Sozialstaats 
Deutschlands.  
 
Zur Autorin 
Ina Freiwald studierte Angewandte Theaterwissenschaften und arbeitete als Journalistin, u.a. bei TV 
Movie. Als Autorin schrieb sie über »Stützstrümpfe unterm Minirock ï Das harte Leben der Frauen 
über Dreißig«. Seit 15 Jahren gibt sie als freie Dozentin Rhetorik-, Schreib- und Bewerbungskurse ï 
auch für Bildungsträger im Auftrag der Arbeitsagenturen und ARGEN. 
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Mario Galla; Lars Amend 
Mit einem Bein im Modelbusiness 
 
Mosaik 
250 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Autobiographie, Lebensgeschichte 
 
Thema: 
Das ungewöhnliche Schicksal eines außergewöhnlichen Menschen 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
 
 
 
 
Das Mutmachbuch: Live your dream! 
 
Sein Leben als Model ist eine ständige Gratwanderung zwischen konsequenter Ablehnung und 
15 Seiten in einem Hochglanz-Magazin. "Hate me or love me!" 
 
Seit vier Jahren verdient Galla sein Geld als Model und arbeitete bereits für namhafte Labels wie 
Hugo Boss, Alexis Mabille und Michael Michalsky. "Ich hatte nie große Erwartungen an das Leben 
und plötzlich, von einem Tag zum anderen stand ich mit einem Bein im Modelbusiness". Wie er ï trotz 
Beinprothese und Behindertenausweis ï dorthin gelangt ist, wie er diese Aufgabe täglich bewältigt, 
was er dabei erlebt hat und was er anderen Menschen mitgeben kann, davon erzählt dieses Buch. 
 
Zum Autor 
Mario Galla, geboren am 2. Juli 1986 in Hamburg, ist derzeit eines der gefragtesten Männermodels. 
Der 24-jährige kam mit einem verkürzten rechten Oberschenkel zur Welt und trägt deshalb eine 
Prothese. Nach dem Abitur machte Galla zunächst eine Ausbildung beim NDR, wo er bis heute 
gelegentlich als Redaktionsassistent jobbt. Er studiert Medienwissenschaften in Hamburg.  
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Sandra Gladow 
Gewitterstille 
 
Diana Taschenbuch 
320 Seiten 
April 2012 
 
Genre: 
Krimi 
 
Thema: 
Alleinerziehende, selbstbewusste Staatsanwältin und attraktiver 
Kommissar auf privater Ermittlungstouré 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Lübeck 
 
 
Staatsanwältin Anna Lorenz ermittelt wieder 
 
Ganz Lübeck leidet unter der hochsommerlichen Hitze, als Staatsanwältin Anna Lorenz vom 
unerwarteten Tod ihrer Nachbarin  erfährt. Zunächst sieht alles nach einem natürlichen 
Ableben der alten Dame aus, doch als Anna auf eigene Faust Nachforschungen anstellt, 
entdeckt sie merkwürdige Ungereimtheiten. Sie erhält Unterstützung von dem attraktiven 
Kommissar Bendt, der ihr auch zur Seite steht, als die sechzehnjährige Sophie, Annas 
Untermieterin, plötzlich verschwindet. Hat jemand das Mädchen entführt, weil es Zeugin eines 
Verbrechens wurde? Gemeinsam machen Bendt und Anna sich auf die Suche, denn alles 
deutet darauf hin, dass ein eiskalter Killer Sophie in seiner Gewalt hat. 
 
Anna Lorenz genießt die Elternzeit mit ihrer kleinen Tochter Emily, die das Ergebnis einer verbotenen 
Nacht mit Annas gutem Freund Georg ist. Georg empfindet zwar offensichtlich mehr für Anna und 
macht ihr dies auch immer wieder deutlich, aber Anna möchte nicht allein Emily zuliebe eine 
Beziehung mit dem Kindsvater anfangen. Außerdem ist sie eigentlich ganz glücklich als allein 
erziehende Mutter. Sorgen bereitet ihr nur die sechzehnjährige Tochter ihres verstorbenen Kollegen 
Oberstaatsanwalt Tiedemann, die in Annas Haus bei Lübeck eine Einliegerwohnung bezogen hat und 
für die Anna sich verantwortlich fühlt. Sophie steckt mitten in der Pubertät, noch dazu erschwert ihr 
eine körperliche Behinderung, aufgrund derer sie im Rollstuhl sitzt, das Leben.  
 
An einem heißen Sommertag erfährt Anna, dass ihre Nachbarin Frau Möbius verstorben ist. Der Tod 
der alten Dame kommt nicht unerwartet, und so ahnt zuerst niemand, dass sie in Wahrheit erstickt 
wurde. Doch als Petra Kessler, die Tochter der Verstorbenen, gemeinsam mit Anna den Hausstand 
sichtet, stellen sie fest, dass eine Vielzahl von Wertgegenständen fehlt. Anna Lorenz, die einen 
Schlüssel für das Haus besitzt und nicht selbst in Diebstahlverdacht geraten will, stellt 
Nachforschungen an. Schnell fällt der Verdacht auf den Zivildienstleistenden Jens Asmus, der nach 
der Exhumierung und Obduktion der Leiche plötzlich der Hauptverdächtige in einem Mordfall ist und 
die Flucht ergreift. Mit ihm verschwindet Sophie, in deren Wohnung Anna zu ihrem Entsetzen eine 
wertvolle Porzellandose aus Frau Möbius' Besitz entdeckt. Ganz offensichtlich sind Sophie und Jens 
ein Paar - doch was hat Annas Schutzbefohlene mit den Diebstählen oder, noch schlimmer, mit dem 
Mord an Frau Möbius zu tun? Hat sie etwas beobachtet und befindet sich nun in den Händen des 
skrupellosen Täters? Gemeinsam mit dem attraktiven Kommissar Ben Bendt folgt Anna Jens' und 
Sophies Spur nach Südfrankreich, wo Sophie ihre leibliche Mutter ausfindig gemacht hat. Dort kommt 
Anna zwar Bendt, zu dem sie sich sehr hingezogen fühlt, gefährlich nahe, doch sie ahnt nicht, dass 
sie dem wahren Täter den Rücken gekehrt hat. Es gelingt, Jens Asmus zu verhaften; der Fall scheint 
gelöst. Doch zurück in Lübeck erfährt Anna, dass kurz vor Frau Möbius' Tod auch Petra Kesslers 
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Ehemann verstorben ist. Das merkwürdig emotionslose Verhalten der reservierten Frau hatte Anna 
schon zuvor stutzig gemacht; umso verdächtiger erscheint es ihr nun, da sie weiß, dass Petra Kessler 
innerhalb weniger Tage gleich zwei Todesfälle in ihrem nächsten Umfeld zu verschmerzen hatte. Da 
Kommissar Bendt skeptisch ist und Anna ohne Beweise ohnehin nichts unternehmen kann, begibt sie 
sich auf Hinweissuche nach Berlin, wo Petra Kessler mit ihrem verstorbenen Mann lebte. In der 
Zwischenzeit bittet der Makler, der mit dem Verkauf von Frau Möbius' Haus beauftragt wurde, Sophie 
um Hilfe bei dem Besichtigungstermin. Während Sophie die Kaufinteressenten im Auge behält, spielt 
Emily am Kamin und fördert ein Bündel Dokumente zwischen dem Feuerholz zutage: ein 
psychiatrisches Gutachten über Petra Kessler, die offenbar schwere psychische Probleme hat, sowie 
Briefe von Petra Kesslers Mann an Frau Möbius, in denen er seiner Schiegermutter seine Sorgen 
bezüglich Petra mitteilt sowie seine Befürchtungen, dass sie sich und ihm etwas antun könnte, 
nachdem er sie verlassen hatte. Durch eine unbedachte Äußerung des Maklers erfährt Petra Kessler 
von Sophies Anwesenheit und fürchtet, dass ihr Geheimnis nicht länger sicher ist. Sie hat ihren Mann 
umgebracht, da er sie verlassen hatte und sie mit der Unterstützung von Frau Möbius in die 
Psychiatrie einweisen lassen wollte. Um letzterem zu entgehen, musste Petra Kessler außerdem ihre 
eigene Mutter außer Gefecht setzen. Die Dokumente, die sie im Haus ihrer Mutter gefunden hat, 
wollte sie längst verbrennen, konnte sich aufgrund der Hitze jedoch noch nicht dazu durchringen. Und 
ihre Befürchtungen werden bestätigt, als sie Sophie nach dem Maklertermin konfrontiert. Sie schlägt 
die wehrlose Sophie nieder und setzt das Haus in Brand. Als Anna aus Berlin zurückkehrt, steht das 
Nachbarhaus lichterloh in Flammen. Die schwer verletzte Sophie kann gerettet werden, doch von der 
kleinen Emily fehlt jede Spur. Anna ist außer sich vor Angst um ihre Tochter und um Sophie, die im 
Koma liegt. Während sie gemeinsam mit Sophies Mutter um das Leben der Sechzehnjährigen bangt, 
befindet sich Petra Kessler mit der entführten Emily auf der Flucht. Trotz aller Skrupellosigkeit hat sie 
es nicht über sich gebracht, das Baby den Flammen zu überlassen, doch nun ist die psychisch labile 
Frau von der Flucht und dem schreienden Kind restlos überfordert. Als die Polizei sich ihr nach einem 
Hinweis an die Fersen heftet, kommt es zu einem schweren Verkehrsunfall, der für die Insassen des 
Autos tödlich ausgeht. Erst kurz darauf erfährt Anna, dass Emily nicht im Wagen war. Petra Kessler 
hatte sie kurz zuvor an einem Rastplatz ausgesetzt. 
 
Auch Sophie überlebt, trennt sich jedoch von Jens, der zwar kein Mörder ist, Frau Möbius aber 
tatsächlich bestohlen hatte. Sie geht mit ihrer Mutter nach Südfrankreich, um dort neu anzufangen. 
Und Anna verabredet sich endlich mit Kommissar Bendt zum Essen ... 
 
Zur Autorin 
Sandra Gladow, geboren 1970, war als Anwältin beschäftigt, bis sie 2002 in ihrer Geburtsstadt 
Hamburg zur Staatsanwältin ernannt wurde. Parallel zu ihrer juristischen Tätigkeit arbeitete sie bereits 
als Konzeptentwicklerin, Redakteurin und Drehbuchautorin. Nach Eiswind (2011) ist Gewitterstille ihr 
zweiter Kriminalroman um die Lübecker Staatsanwältin Anna Lorenz. Die Autorin lebt mit ihrem Mann 
und ihren beiden Kindern in Hamburg. 
 
Vorgängertitel: 

 
Eiswind 
Diana 
320 Seiten 
Januar 2011 
 
Lauf um dein Leben! 
Noch immer ist Staatsanwältin Anna Lorenz traumatisiert von dem plötzlichen Tod 
ihres Babys. Sie sucht Trost in einer Kurzzeitliaison mit ihrem Studienfreund Georg 
und stürzt sich in die Arbeit, wo ihr neuer Fall sie zwingt, ihre privaten Probleme erst 

einmal zu vergessen: Im Lübecker Forst ersticht ein Serienmörder junge Joggerinnen, und nichts 
scheint ihn aufhalten zu können. Noch ahnt Anna nicht, dass sie selbst schon bald in das Visier des 
Täters geraten wird. Sie spürt bereits den Atem ihres Verfolgers im Nacken, als der attraktive 
Kommissar Bendt endlich begreift, in welcher Gefahr die Staatsanwªltin schwebt é 
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Andreas Gößling 
Supernatural Secret Agency  
 
Genre: 
Fantasy, Abenteuer- und Agentenstory 
 
 
 
Thema: Eine packende Mischung aus Agententhriller à la 007 und Fantasywelt 
Er ist halb Mensch, halb Geist. Er ist ein magischer Geheimagent. Und seine Mission ist 
lebensgefährlich. Denn nur er kann vermitteln ï zwischen unserer Welt und legendären fantastischen 
Reichen. 

 
 
Geheimagent auf Elfenjagd 
cbt 
350 Seiten 
Juni 2011 
 
Irland: Der 15-jährige Arvid kann es nicht fassen, als ihm auf einer Klassenreise nach 
Irland mitgeteilt wird, dass er in Wahrheit ein Halbgeist ist. Und nicht nur das: Er ist 
dazu auserkoren, als Geheimagent für die Supernatural Secret Agency zu arbeiten! 

Sein Auftrag: den Zorn uralter Reiche zu beschwichtigen, die sich von den Menschen 
zu Unrecht vergessen fühlen. Erster Einsatzort: das Elfenreich. Arvid ist schockiert 
und fasziniert zugleich. Denn schon bald überbringt ihm eine äußerst verführerische 
Elfe die wahnwitzigen Forderungen ihres Volks. 
 
 
Die Rache der Vampirgeister 
cbt, 350 Seiten 
September 2011 
 
Transsylvanien: Nach seiner lebensgefährlichen Mission bei den Elfen bekommt Arvid 
es nun mit den Vampirgeistern zu tun. Ihre Forderung: das Schloss des Grafen 
Dracul in eine Gedenkstätte zu verwandeln. Dabei war Dracul entgegen aller 
Legenden gar kein Untoter, sondern ein höchst lebendiger Tyrann! Die Supernatural 
Secret Agency wird misstrauisch: Schmieden die Vampirgeister in Wahrheit ganz 
andere Pläne? Mit dem neuesten magischen Equipment ausgestattet, muss Arvid 
Licht ins Dunkel bei den Blutsaugern bringen. 
 

 
Supernatural Secret Acency (3) 
cbt, 350 Seiten 
März 2012 
 
 
 
 
 
 

Zum Autor 
Andreas Gößling, geboren 1958, lebt und arbeitet als freier Autor in Coburg. Der promovierte Literatur- 
und Kommunikationswissenschafter beschäftigt sich seit vielen Jahren mit mythen- und 
kulturgeschichtlichen Themen, insbesondere mit der alten Maya-Kultur, mit Drachenmythen und der 
Voodoo-Religion. Neben Romanen für erwachsene und junge Leser hat er auch zahlreiche mythen- 
und kulturgeschichtliche Sachbücher publiziert. 
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Gisbert Haefs 
Das Labyrinth von Ragusa 
 
Page & Turner 
416 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
History 
 
Thema: 
Eine gefährliche Reise quer durch das aufgewühlte Europa des 16. 
Jahrhunderts. 
 
Zeit: 
16. Jahrhundert 
 
Ort:  
Italien 
 
 
 
Nach »Die Rache des Kaisers«: Jakob Spenglers Kampf für Gerechtigkeit geht weiter. 
 
Venedig 1538: Nach blutigen und bewegten Jahren, in denen Jakob Spengler die Mörder seiner Eltern 
suchte, sind Friede und Sesshaftigkeit ein willkommenes Geschenk für ihn. In der Lagunenstadt hat er 
sich mit seiner Frau Laura und den gemeinsamen Kindern ein neues Leben aufgebaut. Doch dann 
dringt der Admiral des osmanischen Sultans mit einer mächtigen Flotte im westlichen Mittelmeer vor 
und bringt Venedigs Seehandel zum Erliegen. Die Venezianer sind in einer verzweifelten Lage; sie 
benötigen genaue Informationen über die Vorgänge auf dem Balkan. Da erhält Jakob Spengler den 
Auftrag, nach Ragusa zu reisen, um dort dem rätselhaften Schicksal einiger verschollener 
Mittelsmänner auf die Spur zu kommen. Und im Labyrinth der Hafenstadt stößt Spengler auf den 
Mann, der einst der Drahtzieher für die Ermordung seiner Eltern war. 
 
Zum Autor 
Gisbert Haefs, 1950 in Wachtendonk am Niederrhein geboren, lebt und schreibt in Bonn. Als 
Übersetzer und Herausgeber ist er unter anderem für die neuen Werkausgaben von Ambrose Bierce, 
Rudyard Kipling und Jorge Luis Borges zuständig. Zu eigenem schriftstellerischen Erfolg gelangte er 
nicht nur durch seine Kriminalromane, sondern auch durch seine farbenprächtigen historischen Werke 
Hannibal, Alexander und Troja. Mit Raja hat Gisbert Haefs ein grandioses Werk vorgelegt, das einmal 
mehr seinen Ruf als Meister des historischen Romans bestätigt. Zuletzt erschien von ihm Caesar. 
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Maike Hallmann 
Die Feen 
 
Heyne Taschenbuch 
600 Seiten 
November 2011 
 
Genre: 
Fantasy 
 
Thema: 
Auf dem von Benny nicht gerade geliebten Schlossinternat gehen 
seltsame Dinge vor ï und Benny selbigen natürlich auf den Grund.   
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Schottland 
 
 
 
Das große Epos über die geheimnisvollsten Wesen der Fantastik 
 
Begeistert ist Benny nicht gerade, als er von seinem Vater in das Eliteinternat Glenshee Castle 
an der schottischen Küste gesteckt wird. Irgendetwas geht in Glenshee Castle nicht mit 
rechten Dingen zu, dessen ist er sich sicher. Als eines Tages einer seiner Mitschüler spurlos 
verschwindet, stellt Benny Nachforschungen an und stößt dabei auf ein Geheimnis, das 
bislang vor den Augen der Welt verborgen blieb: In Glenshee Castle erscheinen Wesen aus der 
Welt der Feen, und die Schatten werden lebendigé 
 
Als der vierzehnjährige Benny nach einer Prügelei mit einem Mitschüler von der Schule fliegt, weiß 
sein Vater sich nicht mehr anders zu helfen und schickt seinen Sohn auf das schottische Eliteinternat 
Glen. Dort, so hofft er, wird Benny seine disziplinarischen Schwierigkeiten in den Griff bekommen und 
sich voll und ganz aufs Lernen konzentrieren. Doch weit gefehlt: Gleich am ersten Tag im Internat legt 
sich Benny mit mehreren anderen Schülern an und manövriert sich in gewaltige Schwierigkeiten.  
ĂGlen hat Ohrenñ, warnt ihn Oliver, mit dem er sich anfreundet é zu diesem Zeitpunkt ahnt Benny 
allerdings noch nicht, dass damit nicht die Ohren sterblicher Wesen gemeint sind. Und die 
unglaublichen Geschichten, die ihm Oliver erzählt - über den menschenfressenden Kelpie in den 
schwarzen Wassern des Loch Dall oder den Pakt, den die unglückliche Dienstmagd Molly einst mit 
den Feen von Glenshee schloss -, nimmt Benny nicht ernst. Doch nach und nach tragen sich seltsame 
Ereignisse in Glen zu, und Benny beginnt zu begreifen, das in seiner neuen Schule etwas nicht mit 
rechten Dingen zu geht. Es stellt sich allerdings heraus, dass diese Erkenntis zu spät kommt, denn 
Benny hat sich bereits den Zorn eines Wesens zugezogen, das eigentlich gar nicht existieren dürfte ... 
 
Zur Autorin 
Maike Hallmann wurde 1979 in Hamburg geboren. Sie studierte Germanistik und begann nach ihrem 
Abschluss als freie Autorin in ihrer Geburtsstadt Hamburg zu arbeiten. Sie hat u. a. einen Jugendkrimi, 
diverse Kurzgeschichten und mehrere Shadowrun-Romane veröffentlich, bevor sie mit Die Feen ihr 
erstes großes Fantasy-Epos schrieb. Die Autorin lebt mit ihrem Mann und ihrem gemeinsamen Kind in 
Hamburg. 
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Wolfram Hänel 
Störfall in Reaktor 1 
 
cbt 
224 Seiten 
April 2012 
 
Genre: 
Krimi 
 
Thema: 
Die Auswirkungen und Machenschaften rund um die Atomkraft, 
spannend von Lukas und Hanna ermittelt. 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Hochaktuell, kontrovers, packend 
 
Als Lukas, Hanna und ihre Freunde eines Nachts einen Störfall im nahe gelegenen 
Atomkraftwerk vortäuschen, wollen sie eigentlich nur ein Zeichen setzen und die Menschen 
aufr¿tteln. Doch am nªchsten Tag steht plºtzlich das Landeskriminalamt vor Lukasó T¿r und 
will wissen, wie sie von dem Störfall erfahren haben. Hat es tatsächlich einen solchen Fall 
gegeben? Warum weiß niemand etwas davon? Wild entschlossen, hinter die Machenschaften 
des AKWs und die verdächtig vielen Leukämiefälle in der Stadt zu kommen, hackt sich Hanna 
in die Betriebsdaten des Kraftwerkbetreibers ï und gelangt auf eine heiße und gefährliche Spur 
é 
 
Lukas, Hanna und ihre Freunde leben in einem kleinen Ort in Deutschland, in dem ein Atomkraftwerk 
steht. Sowohl Lukasó als auch Hannas Vater arbeiten im AKW, sind also auf dessen Erhalt 
angewiesen, was in den Familien immer wieder zu Diskussionen um das Für und Wider, die Gefahren 
und die Sicherheit führt. Da es Greenpeace vor kurzem bei einer Aktion gelungen ist, ein Banner an 
einen der Kühltürme zu befestigen, ist das Thema Atomkraft im Ort erneut hochgekocht. Zudem gibt 
es überdurchschnittlich viele Leukämiefälle unter den Bewohnern, deren Ursache allerdings als Ănicht 
gesichertñ abgetan wird. Die Kraftwerksbetreiber weisen immer wieder auf die Sicherheit des AKW 
hin. 
 
Doch Lukas und seine Freunde wollen die Menschen im Ort wachr¿tteln. Lukasó kleine Schwester ist 
eine der Leukämiekranken, weshalb Lukas, trotz der Arbeit seines Vaters, etwas unternehmen, etwas 
ändern will. Eines Nachts zieht er mit seinen Freunden auf ihren Mofas und mit Megafonen bewaffnet 
durch den verschlafenen Ort und sie verkünden, dass alle auf der Stelle den Ort verlassen müssen, da 
es einen Störfall im AKW gegeben habe! Es bricht sofort ein unglaubliches Chaos aus, was sich 
jedoch ebenso schnell wieder lºst, als klar wird, dass es sich bei dem Ausruf um einen Ăschlechten 
Scherzñ handelt. 
 
Am nächsten Tag stehen plºtzlich Mitarbeiter des Werkschutzes und des LKA vor Lukasó T¿r ï 
jemand muss sie erkannt haben. Sie wollen wissen, woher er und seine Freunde von dem Störfall 
gewusst haben. Lukas wird misstrauisch ï soll das heißen, es hat tatsächlich einen gegeben, von dem 
niemand etwas weiß? Er informiert seine Freunde und sie beschließen, dieser Sache nachzugehen. 
Doch wie sollen sie das anstellen, wie den Machenschaften der Werkbetreiber auf die Schliche 
kommen? Und vor allem jetzt, wo sie wegen ihrer Aktion garantiert genauer unter die Lupe genommen 
werden.  
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Doch dann fällt Lukas ein, dass Hanna eine heimliche Computer-Hackerin ist und er kann sie davon 
überzeugen, sich in die Betriebsdateien des Kraftwerkbetreibers einzuhacken. Und worauf sie dabei 
stoßen, hätten sie sich niemals ausmalen können: Sie finden Belege für vertuschte Störfalle und 
diverse, aus Kostengründen nur notdürftig oder mit Billigmaterialien ausgeführten Reparaturarbeiten. 
Und das ist noch nicht genug: Der Bürgermeister weiß davon, hat diese Vorfälle aber bewusst unter 
den Teppich gekehrt, um das Image der Region, in der viele Touristen Urlaub machen, nicht zu 
gefährden. Lukas, Hanna und die anderen sind geschockt, als sie die Beweise schwarz auf weiß vor 
sich sehen. Sie beschließen, sich damit an die Presse zu wenden, um die Sache an die Öffentlichkeit 
zu bringen und so endlich etwas zu erreichen. Doch kurz bevor sie sich mit einem Journalisten treffen 
wollen, wird bei Hanna eingebrochen und ihr Computer sowie die Sicherheitskopien werden 
gestohlen. 
 
Nun bleibt ihnen nur noch eine Möglichkeit, um irgendwie Beweise zu beschaffen ï im AKW selbst. 
Durch ihren gefakten Störfall haben die Kraftwerksbetreiber kurzerhand einen Tag der offenen Tür 
organisiert, um den Menschen im Ort die Möglichkeit zu geben, sich von der Sicherheit des AKWs zu 
überzeugen. Es soll auch eine Pressekonferenz geben, bei der die Betreiber Rede und Antwort 
stehen wollen. Hanna benutzt die Chipkarte ihres Vaters, um bis in die Büros zu gelangen, doch als 
sie tatsächlich wichtige Unterlagen zur Beweisführung finden, erwischt sie der Sicherheitsdienst. 
Hannas Vater gelingt es gerade so, die Bediensteten davon abzuhalten, seine Tochter und ihre 
Freunde der Polizei zu übergeben. Als er sie dann aus dem Gebäude bringen will, entfacht eine 
heftige Diskussion ï er müsste doch längst Bescheid wissen über die Machenschaften der Betreiber. 
Doch Hannas Vater verteidigt sich, er würde auch nur weisungsgebunden arbeiten. Bei seiner 
Rechtfertigung bekommen Lukas und Hanna allerdings den Eindruck, dass an der ganzen Sache 
irgendetwas faul ist ...  
 
Plötzlich lässt Hannas Vater sie stehen und eilt zur Pressekonferenz, die Jugendlichen hinterher. Und 
sie werden Zeuge eines unerwarteten Zwischenfalls: Hannas Vater erhebt das Wort und berichtet von 
einem Störfall, bei dem es ihm und einigen Kollegen nur in letzter Minute und eigentlich eher durch 
einen glücklichen Zufall gelungen war, das Schlimmste zu verhindern. Dies läge schon eine ganze 
Zeit zurück, sodass im Grunde klar wird, dass dies der Grund für die vielen Krebsfälle im Ort ist. Als 
die Sicherheitskräfte Hannas Vater überwältigen wollen, rutscht ihm die Perücke vom Kopf ï eigene 
Haare hat er fast keine mehr, Hautflecken bedecken die kahlen Stellen. Hanna ist geschockt und kann 
es nicht fassen. Ihr Vater hat Krebs und sie wusste nichts davon? Und warum arbeitet er weiterhin für 
das AKW? Wurde er é erpresst? Doch f¿r eine Erklªrung bleibt in diesem Moment keine Zeit, denn 
plötzlich schrillen die Alarmsirenen auf und über einen Lautsprecher wird die Menge aufgefordert, 
sofort das Gelände zu verlassen ï der Ernstfall ist eingetreten. 
 
Zum Autor 
Wolfram Hänel, 1956 in Fulda geboren, lebt mit seiner Frau und seiner Tochter in Hannover. Er 
arbeitete als Plakatmaler, Theaterfotograf, Werbetexter, Studienreferendar, Spiele-Erfinder und 
Dramaturg, bevor er 1987 zu schreiben anfing. Bislang sind über 100 Romane, Erzählungen und 
Bilderbücher von ihm erschienen, die in insgesamt zwanzig Sprachen übersetzt wurden. Für seine 
schriftstellerische Tätigkeit wurde er u.a. 2001 mit dem »Kurt-Morawietz-Literaturpreis« der Stadt 
Hannover ausgezeichnet. 
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Wolfram Hänel 
Robbie will wieder nach Hause 
 
cbj 
128 Seiten 
Januar 2012 / September 2007 
 
Genre: 
Animation, Tiergeschichte, Drama 
 
Thema: 
Border Colli Robbie wird von seiner Familie am Autorasthof 
vergessen und setzt alles in Bewegung um wieder zu ihnen  
zu finden. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
Auf dem Autorasthof passiert es: Border Collie Robbie wird von seiner Familie vergessen! Ehe 
Herrchen sein Missgeschick bemerkt, hat sich ein Brummifahrer den kleinen Hund geschnappt. 
Doch Robbie will kein neues Zuhause, er will zurück zu seiner Familie! Entschlossen macht er 
sich auf die Pfoten und tapst mitten hinein in ein großes Abenteuer... 
 
Robbie, der kleine Border Collie ist im Auto mit seiner Familie auf dem Weg vom Urlaub zurück nach 
Hause. Als sie an einem Rastplatz anhalten, schnuppert er ein wenig am Straßenrand entlang, doch 
als er wieder aufblickt, sieht er gerade noch, wie das Auto ï sein Auto ï auf die Autobahn einbiegt. 
Ohne ihn! Robbie ist verzweifelt: Sie müssen es doch merken, sie können ihn doch nicht einfach so 
vergessen! Ergeben setzt er sich neben einen Abfalleimer und wartet darauf, dass die Familie 
zurückkehrt. 
 
Doch bevor es dazu kommen kann, packt ihn ein Lastwagenfahrer und nimmt ihn mit zu sich nach 
Hause ï als Geschenk für seine Freundin. Die ist alles andere als begeistert von dem unerwarteten 
Neuzugang in ihrem Haushalt. Sie steckt Robbie in die Badewanne, parfümiert sein Fell, und 
schließlich wünscht der sich nur noch bei der nächsten Gelegenheit zu verschwinden. Ein 
unachtsamer Augenblick und er kann sein Vorhaben in die Tat umsetzen. 
 
Was nun beginnt, gleicht einer Odyssee: Robbie lernt das Leben als Streuner auf der Straße kennen, 
immer auf der Flucht vor gemeinen Menschen, immer auf der Hut vor größeren und stärkeren 
Artgenossen. Er findet Zuflucht bei einem alten Mann und ist für kurze Zeit Kettenhund auf einem 
Bauernhof. Doch nach vielen Irrungen und Wirrungen findet er schließlich zurück nach Hause. 
 
Zum Autor 
Wolfram Hänel, 1956 in Fulda geboren, lebt mit seiner Frau und seiner Tochter in Hannover. Er 
arbeitete als Plakatmaler, Theaterfotograf, Werbetexter, Studienreferendar, Spiele-Erfinder und 
Dramaturg, bevor er 1987 zu schreiben anfing. Bislang sind über 100 Romane, Erzählungen und 
Bilderbücher von ihm erschienen, die in insgesamt zwanzig Sprachen übersetzt wurden. Für seine 
schriftstellerische Tätigkeit wurde er u.a. 2001 mit dem »Kurt-Morawietz-Literaturpreis« der Stadt 
Hannover ausgezeichnet. 
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Wolfram Hänel 
Ein Fall für die Weihnachtsdetektive 
 
cbj 
200 Seiten 
Oktober 2010 ï jetzt neu  
 
Genre: 
Kinderstoff, Weihnachtsgeschichte 
 
Thema: 
Phillip und seine Brüder bringen einer Familie ihren Hund zurück, 
doch dann bemerken sie, dass die Familie den Hund selbst 
aussetzteé 
 
Ort: 
Deutschland 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
 
Die Weihnachtszeit wird wieder spannendé  
 
»Hund vermisst«, lesen Philipp und seine Brüder am 1. Dezember auf der Pinnwand im 
Supermarkt. Das ist doch genau das, worauf sie gewartet haben: Endlich haben sie wieder 
einen Fall! Und was für einen! Denn als sie den vermissten Liebling finden, reagieren die 
Besitzer wenig begeistert. Und damit beginnt die Sache erst so richtig spannend zu werden é 
 
Am 1. Dezember entdecken Phillip und seine Brüder an der Pinnwand im Supermarkt einen Zettel: Ein 
Hund wird vermisst. Und das ist natürlich genau das, worauf die drei Brüder gewartet haben ï Ădamit 
wir nicht aus der ¦bung kommenñ, wie Jasper sagt, mit anderen Worten: Sie haben wieder einen Fall 
und beginnen unverzüglich mit der Suche nach dem vermissten Hund. Die Freude ist groß, als sie ihn 
tatsächlich finden, die Besitzer dagegen scheinen eher weniger begeistert. Doch inzwischen hat die 
ganze Geschichte in der Zeitung gestanden, Phillip und seine Brüder sind die Helden, die den armen 
Hund gerettet haben, und jeder will noch mal alles ganz genau von ihnen hören. Auch Herr 
Krummbiegel, der Nachbar, der voller Empörung erklärt, dass solche Tierquäler wie die, die den Hund 
gefesselt und in den Container geworfen haben, natürlich unbedingt erwischt und bestraft werden 
müssen. 
 
Und das ist es! Plötzlich wird den drei Brüdern klar, dass der Fall noch lange nicht vorbei ist, sondern 
gerade erst angefangen hat ï sie müssen unbedingt herausfinden, wer den Hund so schrecklich 
misshandelt hat. Also machen sie sich auf die Suche nach dem Täter und erleben am Ende eine ganz 
schön böse Überraschung. Denn es waren die Besitzer selbst, die ihres Hundes überdrüssig 
geworden waren und eine falsche Fährte gelegt hatten, um in der Nachbarschaft nicht aufzufallen. 
Gemeinsam mit Kalle und Sabine beschließen sie, die Leute anzuzeigen ï und der Hund kann 
natürlich auf keinen Fall zurück, das ist klar. Womit auch klar ist, dass sie den Hund behalten müssen 
ï als Weihnachtsgeschenk für ihren eigenen ï und ein bisschen auch für sich selbst, natürlich! 
 
Zum Autor 
Wolfram Hänel, 1956 in Fulda geboren, lebt mit seiner Frau und seiner Tochter in Hannover. Er 
arbeitete als Plakatmaler, Theaterfotograf, Werbetexter, Studienreferendar, Spiele-Erfinder und 
Dramaturg, bevor er 1987 zu schreiben anfing. Bislang sind über 100 Romane, Erzählungen und 
Bilderbücher von ihm erschienen, die in insgesamt zwanzig Sprachen übersetzt wurden. Für seine 
schriftstellerische Tätigkeit wurde er u.a. 2001 mit dem »Kurt-Morawietz-Literaturpreis« der Stadt 
Hannover ausgezeichnet. 
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Weitere Weihnachtskrimis 
von Hänel: 

 
Der dritte Weihnachtsmann 
cbj 
200 Seiten 
Oktober 2006 
 
 
 

 
 
Der große Weihnachtsklau 
cbj 
200 Seiten 
Oktober 2004/September 2009 
 
 
 
 
 
Die Weihnachtsmarktbande 
cbj 
200 Seiten 
Oktober 2006 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Drei Engel für den 
Weihnachtsmann 
cbj 
200 Seiten 
Oktober 2007 
 
 
 
 
 
Ein Weihnachtsmann zuviel 
cbj 
200 Seiten 
Oktober 2007 
 
 
 
 
 
 
Der verschwundene 
Weihnachtsmann 
cbj 
200 Seiten 
September 2008 
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Christoph Hardebusch 
Smart Magic 
 
Heyne Hardcover 
500 Seiten 
Dezember 2011 
 
Genre: 
Fantasy/Jugendstoff 
 
Thema: 
Tom durchschreitet das Portal zu einer magischen Welt, wo er für 
das Gute kämpft und nach seiner eigenen Herkunft sucht 
 
 
 
 
 
 

Das Tor in eine magische Welt ist geöffnet 

 
Tom ist fünfzehn, lebt in Berlin und hat nicht gerade das, was man eine schöne Kindheit nennt. Er 
wächst bei einer Pflegefamilie auf, die viele Waisenkinder bei sich aufgenommen hat ï doch von ihren 
Pflegeeltern werden sie nur für Diebstähle und Betrügereien ausgenutzt. Sein einziger Freund ist sein 
älterer Leidensgenosse Alex, der für ihn wie ein Bruder ist und ihm schon ein paarmal aus der 
Patsche geholfen hat.  
Schon bald beginnt sich allerdings Toms trostloses Leben stark zu verändern. Immer öfter erlebt er 
Dinge, die er sich nicht erklären kann. Als ihm mitten in Berlin auch noch ein kluger Rabe begegnet, 
der ihm weise Ratschläge zu geben versucht, fängt Tom an zu begreifen, dass er anders ist. Auf der 
Suche nach Spuren seiner Herkunft folgt er dem Raben schließlich zu einem geheimnisvollen Portal ï 
das Tom in eine fantastische neue Welt voller Magie f¿hrt é 
 

Zum Autor 
Christoph Hardebusch, geboren 1974 in Lüdenscheid, studierte Anglistik und Medienwissenschaft in 
Marburg und arbeitete anschließend als Texter bei einer Werbeagentur. Sein großes Interesse an 
Fantasy und Geschichte führte ihn schließlich zum Schreiben. Seit dem großen Erfolg seiner Troll-
Romane ï »Die Trolle« wurden 2007 mit dem Deutschen Phantastik-Preis für das beste 
deutschsprachige Debüt ausgezeichnet - und der Sturmwelten-Saga ist er als freischaffender Autor 
tätig. Er lebt und arbeitet in Speyer. 
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E.W. Heine 
Magna Mater 
 
C.Bertelsmann 
240 Seiten 
Februar 2012 
 
 
Genre: 
Zukunftsroman 
 
Thema: 
Eine Ordensfrau, die dem düsteren Geheimnis einer zukünftigen 
Welt ohne Liebe, Religion und Krieg auf die Spur kommté 
 
 
 
 
 
 

Was passiert in einer Gesellschaft ohne Religion, Kriege ï und Liebe? 

 
Ein faszinierender Roman über das Scheitern unserer Gesellschaft und die Zukunft der Menschheit: 
E.W. Heine entführt uns in eine Welt, in der alles abgeschafft wurde, was ein friedliches 
Zusammenleben jahrhundertelang behinderte: die Religionen, die Kriege und auch die Liebe. In der 
neuen Welt herrscht nur noch die reine Vernunft. Und über allem wacht ein mächtiger Orden, an 
dessen Spitze die Magna Mater, die große Mutter, steht.  

Doch eine Ordensfrau weiß, dass sich hinter der prächtigen Maske der Magna Mater eine Lüge 
verbirgt. Wie konnte es in dieser Idealwelt dazu kommen? Die Ordensfrau widersetzt sich mutig allen 
Regeln und macht sich auf die Suche nach der Wahrheit é 

Zum Autor 
E.W. Heine, in Berlin geboren, arbeitete über ein Jahrzehnt als Architekt in Südafrika und mehrere 
Jahre in arabischen Ländern. Er ist ein Meister der kleinen Form satirisch-makaberer Miniaturen wie 
der großen Form des opulenten historischen Romans. Mit seiner Mittelalter-Trilogie erweckte er 
höchst erfolgreich eine Welt voller Geheimnisse, Sinnlichkeit und Tragik zum Leben. Heine lebt als 
freier Autor in Regensburg. 
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Tanja Heitmann 
Traumsplitter 
 
Heyne Hardcover 
450 Seiten 
Oktober 2011 
 
Genre: 
Fantasy, Liebesgeschichte 
 
Thema: 
Was wäre, wenn der Mann, den du liebst, sich in deine Träume 
einschleichen könnte?  
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
 
 
 
 
Deine Liebe ist ein gefährlicher Traum 
 
In flirrend heißen Sommernächten beginnt die junge Ella von Gabriel zu träumen. Vom ersten 
Moment an fühlte sie sich von dem umwerfend charmanten Mann, der plötzlich vor ihrer Tür 
stand, wie magisch angezogen. Doch dann entdeckt Ella, dass Gabriel tatsächlich den Weg in 
ihre Träume kennt. Eine gefährliche Gabe mit einem hohen Preis, der sie beide in den Abgrund 
stürzen könnte. 
 
Das letzte Mal ist Ella Johannsen als Dreizehnjährige in Sandfern gewesen, einer kleiner Hafenstadt, 
deren lange Geschichte mehr her macht als ihre Gegenwart. Nun kehrt sie nach zehn Jahren zurück, 
um in der Villa ihrer verstorbenen Tante Bette ihren Traum in die Tat umzusetzen: Ella will sich als 
Fotografin selbstständig machen. Das grundlegende Handwerkszeug hat sie von einer Freundin ihrer 
in Australien gebliebenen Eltern erlernt. Der Ort ihrer Kindheit, der bis heute ihre Träume bestimmt, 
scheint perfekt für ihr Vorhaben - bis sie in Sandfern ankommt und nichts so ist, wie sie es sich 
vorgestellt hat: bei der alten Villa haben die Jahre der Verwahrlosung viel Schaden angerichtet, ihre 
damalige enge Freundin Nora erscheint ihr fremd, und während ihr älterer Halbbruder Sören nicht 
einmal die Zeit findet, sie vom Bahnhof abzuholen, nistet sich sein schriller fünfzehnjähriger Sohn 
Kimmi (so nennt er sich selbst, eigentlich heißt er Konstantin) kurzerhand bei ihr ein. 
 
Doch so leicht wirft Ella nicht das Handtuch. Schließlich hat eine halb verfallene Villa auch Charme, 
vor allem der verwilderte Garten, der es ihr besonders angetan hat und Kimmi ... na ja, mit dem wird 
es wenigstens nicht langweilig. Sie plant, das Obergeschoss unterzuvermieten, obwohl das bedeutet, 
dass ständig ein Fremder durch die Wohnhalle laufen und auch die große Küche mit ihrem 
vorsintflutlichen Herd mitnutzen wird. Doch bevor sie noch den entsprechenden Aushang machen 
kann, taucht schon ein junger Mann auf und will einziehen. Eine Tasche, in der sein ganzes Hab und 
Gut steckt, hat er gleich mit dabei. Wer er ist und was er in Sandfern will, verrät er nicht, obwohl Ellas 
Neugier mehr als geweckt ist. Gabriel fasziniert sie: Er ist umwerfend gutaussehend und charmant, für 
ihn scheint alles ein lockeres Spiel zu sein. Außerdem zieht er geradezu magisch interessante Leute 
an.  
 
In den flirrend heißen Nächten des Sommers treiben wilde Träume Ella um, und immer mehr taucht 
auch Gabriel darin auf. Eines Nachts schreckt sie aus einem besonders realistischen Traum auf ï und 
plötzlich ist sie sich sicher, dass da was nicht mit rechten Dingen zugegangen ist. Sie tappt durch die 
nächtliche Villa zu Gabriels Zimmer. Auf dem Weg kommt sie an dem großen zerbrochenen Spiegel 
vorbei, den Gabriel aufgestellt hat ï und in ihm erkennt sie plötzlich eine Szene: Sie sieht sich selbst 
im Bett liegen und Gabriel an der Bettkante sitzen und ĂWach aufñ sagen. Ist er irgendwie in ihren 
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Traum eingedrungen? Sie geht weiter in sein Zimmer, bemerkt, dass er nur so tut, als ob er schliefe, 
und stellt ihn zur Rede. 
 
Langsam und vorsichtig rückt Gabriel mit der halben Wahrheit raus: Ja, er hat tatsächlich diese 
fantastische Fähigkeit, in die Träume anderer einzudringen. Er verleitet die Träumenden dann dazu, 
an etwas besonders Schönes zu denken, das ihnen positive Energien gibt, und von dieser Energie 
zwackt er sich dann ein bisschen ab. Ella ist überrumpelt ï und fasziniert zugleich. Gabriel ist also 
weitaus geheimnisvoller, als es am Anfang schien. Verliebt in ihn, wie sie mittlerweile ist, übersieht sie 
zunächst die großen Gefahren, die hinter der Gabe stecken.  
 
Denn um die Fähigkeit zu erlangen, ist Gabriel einen düsteren Handel eingegangen. Er hat einen 
Inkubus, einen Traumgeist an sich gebunden, aber dieser wird immer mächtiger und fordert seinen 
Preis. Mit jedem Besuch in Ellas Träumen riskiert Gabriel mehr, sich selbst auf der anderen Seite der 
Nacht zu verlieren ï sich aufzulösen und selbst zum Traumgeist zu werden. Es scheint nur einen 
Ausweg für ihn zu geben: Ella zu opfern. 
 
Auflösung: Gabriel liebt Ella wirklich und versucht, sich den Klauen des Inkubus mit einem eigenen 
Plan zu entwinden, der aber fürchterlich schief geht. Fast muss Kimmi daran glauben. Aber Ella rettet 
schließlich alle, indem sie in einer waghalsigen Aktion durch den Spiegel in die Welt des Inkubus tritt 
und den Bann für immer löst. 
 
Zur Autorin 
Tanja Heitmann wurde 1975 in Hannover geboren, studierte Politikwissenschaften und Germanistik 
und arbeitet als Agentin für Kinder- und Jugendbücher in einer Literaturagentur. Sie lebt mit ihrer 
Familie auf dem Land. Zuletzt bei Heyne erschienen: Wintermond. In Nachtglanz steht erneut Adam 
im Zentrum, der Held ihres sensationellen Debüts Morgenrot. 




